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Stellenangebote

Weibliche Personen

flaufmdn . Personal

Tückt . fackkund .
Verkäuferin

in Metzgerei zur
Ansb . a . Sams¬
tagen sofort ne ?.

S . Bauer .
Rauentkmler

Strane 7 .

Lehr¬
mädchen
aus nutcr Kam .,
mit nuten Um -

aanasformen .
a . feines taufm .
Büro s . 1 . Mai

gesucht .

Ana . u . 6 . 711
an Taabl .- Verl .

Hausperlonal

Mädchen
kinderlieb , mit
aut . Zeuanisien .
in Villenbausb .
zum 1 . Mai od .

sväter gluckt
Televbon 21072 .
Zusckriften unt .
K . 799 an T .- V .

Mädchen
sofort » es . Neu -
aasse 5 . 1 links .
Sofort ein tücht .

Küchen¬

mädchen
gesucht

Bärenttmße 6 .
Soll .

3 . Mädchen
für Sausarbeit

gesucht
WMstr - 6L i ,

Ordentliches
Mädchen

für a
'
anz o . über

Mittag sofort o .
1 . Mai gesucht .

Vorzustellen
nachm . Mainzer
Strane 68 . 1 .

WenmWn
mit Kockkenntn . .

Hausmädchen ,
welches auch ser¬
vieren kanm iof .
gesucht . — Lobn

50 RM . frei .
Babnbof - Hotel ,
Sockbeim Main .

Nach Mannbeim

AusUgesleitte
( ev . Ww .) bald
für Privatbaus¬
kalt ( 2 Person . .
1 Kindl gesucht .

Anaenebmer
Pollen und gute

Bebandluna .
Ana . u . S . 709
an Taabl .- Verl .

Aelk . Mädcken
oder Krau ,

die locken kann ,
taasuber für

Soeisewirtsckaft
aefuckt . Adr . im
Taabl .- Vk ___ Zy
Gut angelerntes

kinderliebes
Mädchen

nickt u . 18 I . . in
einf Hauskalt

tagsüber aefuckt
Weilllr 4 . Part .
Junges fleißiges

Mädchen
tagsüber aefuckt
Maueraaffe 19 .

Bäckerei .
Mädchen

oder Krau
rür Küchenarbeit
tagsüber aefuckt .
_ Eier ,
« oieaelgaffe 1 . 1
Unabb . ja . Krau
« . nickt zu jung .
Madcken tags¬
über bei gutem
Lobn aefuckt .

Schiller .
Vackmaverllr 12

Ang . Mächen
über Mittag ae -
•uckt . ev . Saus -
bcllts - o . Pflickt -
!? br Anaeb . u .
3 = 709 an T .-V .

A Tag Haus¬
arbeit gegen ar .
wobl . Mansarde
u . Verköstigung

. aesuckt
« der gewandte

»rlickerin
Adr . T .- Dl . Zz

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Zugehfrau für
mebrere Male i .
d . Wocke vorm .
aes . Rbeinaauer
Str . 26 . Part , l .

ISewerdliches Personal |
25iäBr . Mädel ,

gewandt i . llmg . .
nett ausfebend . i .
Kack bereits tat .

gewesen , suckt
Stelle in Cafe
od . Konditorei ,
evtl , wäbrend d .
Saison oder zur
Aushilfe . Zusckr .
u . Z . 932 T .- V .

I Hanspersonal

BerkSuserin
25 I . . in Herren -

Artikelaesckäft
tätig gewesen .

flink u . mit Ver¬
kaufstalent . fuckt
Stelle in gleicker
o . äbnl . Brancke .
evtl . z . Ausbilfe .
Ana . u . 3 . 933
an Taabl .- Verl .

wir weifen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Qnzeigen keine
(Drigina l' Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Weite iwig .

MW
fuckt Stell , als

Stütz - .
zum 15 . Mai in
nur aut . Saufe ,
firm in Kocken
und Hausarbeit ,
febr gute Zeuan .

Anni Stöbe .
Halle a/S . .

Vuddellrafte 2 . 2

Beferes jung .

Mädchen
fuckt Stell . . als

Stutze
zum 15 . Mai in
nur aut . Saufe .
Sebr flute Kock -
kenntniffe foroie
felbft . in Saus -
arb . Gute Zeuan .

Martba Bubi .
Halle a/S . .

Kronvrinzen -
stra ?! > 27 . 2 .

Kleitz . Mädck . s.
zum 1 . 5 Stelle .
Eoebnllr . 24 . P .
16t . Pflicktjahr -

mädel
suckt vass . Stell .
Kann zu Hause
scklafen . Ana . u .
D . 709 an T .-V .
3a . faud . Krau s.
Besch , v . 8 -1 . al .
w . Art . Ana . u .
K . 710 an T .- V .

Jg . Putzfrau
sehr suverläsi . u
ebrlick . sofort o .
s . 1 . 5 . aefuckt
Taunusllraße 7 .

Jörns ,
nur nack 7 llbr

melden

| Mitnliche Personen

| Penretnngen

IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Meier
i . Bäckereien aut
einaeführt . für
Back - und Zwie -
backsereme . Ei -
weiftcreme . Back -
füllmaiien ufw .

sofort aeiuckt .
Hohe Provision .
Ang . u . A . 782
an Taabl . Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Transvortgeick .
( 3K - T .) lucht t .
Akamsiteur für
Aufträge . Ang .
u . E . 711 T .- V .
| 6emetblidjc5 $ erional |

UW 1

INIv
auf Werkst
sofort fleiu

Kranz Baun
Wilbelmllr .

BF
att
ckt .
innn

42 .
TüÄtiaer

SAWcher
sofort aeiuckt .

W . Kercke .
Moritzllrafte 11 .

Schuhmacher -

Lehrling

„ aeiuckt
Babnbofllr . 14 .

[ 6teflenÄd

| Weibliche Personen |
| flaufmün . Personal |

Kontoristin
1 . oder 2 . Gehilfenjahr , be¬
wandert in Buchführung,Ste¬
rtogr . und Schreibmaschine ,
sofort oder später gesucht .

DAMENHÜTE

MKUPPINGER

LANGGASSE 12

Tüchtige junge Möuserin
aus der Lebensmittel - oder Kon -
fitürenbrancke . sofort gesuckt . An¬
gebote mit Licktbild u . Eehalts -
anfvrücken unter T . 709 an den
Taabl .- Verlag erbeten ,

Jiing . Derknuferin
für die Wollabteilung , mit Kennt -
niss . im Stricken u . Häkeln , gesucht

STRUMPFHAUS POULET
Wiesbaden , Kirchg . Ecke Marktstr .

Mi ™
auch solche zum Anlernen
sofort gesucht .

Fr . Schwerdtfeger
Kirchgasse 76

im
'
Saushalt braucht

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durch / BX

die vielbeachteteKleinan .

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

Wiesbadener Tagblatt

13

Bermißtungen

1 Zimmer

Laden

2 Zimmer

Milch
’

Plllhlgesuch

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

3 Zimmer

4 Zimmer

Leere Zimmer
und Mansarden

5 Zimmer

MehrsMiM

15
16

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Wobuungs -
teilungen

Läden und
Eesckäftsräume

. L . Zimmer
an berufstätiges
Krl . zu vermiet .
Ana u . W . <710
an Taabl . -Verl .

2 % — 3 Zimmer
mit Bad . mögl .
Heiz . , nickt Zen¬
trum . zum 1 . 7 .
gesuckt . Genaue
Ang . u . L . 696
an Tagbl .- Verl .

Bl . Comvlet , 44 .
einige Kleider ,

neu und geti .,
42 — 46 . bill . zu

verk . Luisen -
stratze 49 , 2 lks .

3mmobilien -

Milch

Zioarrcngeick . .
14 I . bell . . 1 . 5 .
zu » ertn . Näb .
Jabnllraße 44 . 2

1000 RM .
aus Privatband
gesuckt . Sickerb .
geboten Angeb .
u . S . 709 T .- V .

Wallufer Str . 11
fcköne sonnige
4 -Zim . - Wobn .

2 . Stock , zum
1 . Juli 38 z. vm .
Näb . 1 . St . bei
Lotz . Tel . 23941 .

5 - Z ' m .- Wobn .
3 . Stock , m . Zen¬
tralbeiz . zu vm .

Tavezierer -
Eenossensckaft

e . E . m . b . H . .
Langgasfe 19 .

Garagen . Stall .
Keller

i . d . bellen Kurlage , eventl . mit
2 Wobnräumen . sofort günstig zu
vm . dck . A . Haagner . Wobnungs -

nackweis , Webergasse 28 .

Scköne
S -Zim .- Wobn .

mit Zubebör zu
vermiet . Arndt -
ttratze 8 . 3 lks .

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Sck . möbl . Zim .
frei . ev . Pension .
Bismarckring 3 ,
Part , links .

Gebrock
zu verk . Emser
Strane 44 . 3 r .

3 Simmet
M We

in gutem Hauke
bald aefuckt .

Promoter Miet -
zabler . Angebote
Poiane . Mainz ,
bauvtvolllag .

SmbW
nickt zu arotz . f .
Wockenendbaus

aeeign möal . m .
Waller u . Zaun ,
z . vackt . od tauf ,
aefuckt . Ana . u .
L . 692 T .- Verl .

Mod . Eoncke
Cbaifelongues
Matratzen ab

Werkllätte bill .
August Lcktz .

jetzt
Hellmundttr . 22 .

1,2 £ tr . Ml
Kabrio - Limou ?. .
erst 35 000 km
fiel . , in aeofleat .
Zulland . vreis -
roert zu verlaut .

P . Lenz .
Dotzb . Str . 102 .

Wendel¬

treppe
zu verkaufen

Darmttadt .
Wendelstadt -

llratze 5 .

WohnpaMmn
für llädt . Miets -

wobn . aefuckt .
Ana . u . 3 . 711
an Taabl . - Berl .

3m Vorort
oder in der
Umgebung

2 Drei - Zimmer -
Wobnunaen .

eine mit Bad .
gefuckt .Anaebote
mit festem Miet -
vreis unt . A . 783
an Taabl . Verl .

Federnreinignng
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Killen .Stevv -
und Daunen¬
decken .Scklaf -

decken
Matratzen

Herllell . und
Aufarbeit , m
eign . Werk -
ttätte vreisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergasse 8 I
I und 15 .

Tel . 26122 . J

belle Villenlage ,
weg . Kortzuaes

preiswert
zu verk . Anfr . u .
H . 711 an T .- V .

Versenkbare und
Sckrank -

BMinen
in ar . Auswabl .
neu u . gebraucht

H . Völl ,
Schwalb . Str . 1 .

Revaraturen .

launusjtr . 19
leerer Raum z .

Unterstellen ,
auch als Werk -
llätte zu Derrn .

fette füllen
verkauft

Klora -Droaerie .
Gr . Burallr . 5 -7 .

Ein mit mebrer .
kleinen Brillant ,

besetzter

flWnget
mit Perle

verloren . Gegen
Belobnung ab -
zuaeben bei

Becker .
Bismarckr . 2 . 1 .

2 Zimmer
m . Kückenbenutz .
z. 1 7 . zu nenn .
Adr . T .- Vl . Zv

| Privat - Verkaufe |
Mod . Damen -

Slivver , O
div . Krübiahrs -

Kleider . neu .
Er . -l6 , vreisw .
abzug . Adelheid -
llrabe 42 . Part .

gleich bei Feuerwehr

| KaMien -lSesnche |
Wer leibt sofort
500 bis 600 Mk .
gegen gute Zins ,
für Kubrunter -
nebtner . eventl .
stille oder tätige
Beteil . Ang . u .
E . 710 T .- Verl .

S f WIESBADEN TEL.27324
gleich bei der Feuerwehr

Garage frei .
Räbe Ring¬

kirche . bei
Kabrschule

Grün .
K .- Kr . - Ra . 17

Tel . 27501 .

Ein wertvolles Rachichlagebuch « An der punltienen Linieab -
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert, im Tagblalthaus lostenlos erhältlich

3 - Z . - WM .

m . Bad u . Seit ,
sofort zu mieten
gesucht . Wiesb .
od . W . - Brebrich .
Ang . u . T . 710
an Taabl .- Verl .

Herrsch .

i - Z . - Mli .

m . Wintergart . ,
Heiz . , Bad komvl .
sofort od . sväter

zu vermieten
Amselberg 5 .

Televbon 25696 .

Ilm Mmil
Küble Lager¬

räume mit 2 =3 .=
Wobnuna . für
Enaroaesch . voll . .

Garage . Tor -
einfabrt . zu vm .
Televbon 25130 .

Radio !
3 R . . m . einaeb .

dvn . Lautfvr . .
s br bill . zu verk .
Adr . T .- Vl . Zx

Luxemburg -

platz 1
Krontw . . kleine

2 -Zim . - Wobn .
zum 1 . Juni an
rubifl . Miet , zu
verm . Näb . bei
llötberdt . Part

DlieüerwüW -

ftro&e 5
nabe Babnb . .

nabe Ring .
Südseite , ill
wegen Versetz ,
d . febr sch. ae -
räum . selbst .

2 - Z .-Teilw .
mit vrackt -
voll . Bad . int
1 . St . lks . . b .
Krau Wort -
mann . z . ver¬
miet . Miete
60 Mk . Näb .
das . od . bei

Meier .
Platter

Strafte 176 .

2 -Zim . -Teilw .
mit Zubebör an
rubige Leute zu
verm . Herder -
llrafte 31 . 2 lks .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotelbedarf

Beleuchtungskörper

| Händler - Perkänse |
Weines

Schlafzimmer .
Herrenzimmer .
Wohnzimmer .
Kleiderschränke .
Wäschemangel .

Wakcktiiche .
komvl . Kücken .
Büfetts .
Klafchenschrank .

Trnmeaufvieael
Wickelkommod . .

Wäscheschrank .
Sofas . Betten .
Badem .. Hand¬
wagen . Couch « .
Ledersessel .
Schreibtisch

billig zu verk .
Heesen .

Bleickllrane 36 .

2 =3 . =Wn .

Müblaalle 9 . 1 .
Kellvr . 47 .50 M ..

zu vermieten .
Näheres Laden .

Gr . sonnige
2 - Zim . - Teilw . .

Alleinküche ,
ab 1 . 7 . zu verm .
• Rüdesheimer

Strafte 15 . 2 .

EkfMb
2 - Zim .-Wobn .

mit Kücke ( Teil -
wohn .) z. 1 . 7 . .
monatl . 40 RM ..
zu Derrn . Anfr .
u . U . 710 T .- V .

3weites Blatt . Rr . 98 .
■ss = — — — - = = = = = y <

Mercedes - Benz -

Kabriolett
2,3 Str . , kurz . Chassis . 4sitz . , 2tür „-
Lurus -Aurführ .. Baujahr 1937 ,
ca . 25 000 km gelaufen , steuerfrei .
6fach bereift , ist wegen Krankheit
des Besitzers zum Keftvreise von
5000 Mk . bar in beftgevflegtem
Zustande aus Privatbank » zu verk .
Zuschr . nur ernster Selbstreflekt .
erbeten u . B . 712 an Tagbl .- Äerl .

Taunusstr . 19 . 2 .
3 - Zim .-Wobn ..

Mansarde . Küche
Keller an sahl .-
fäbiae Mieter

zu vermieten .
L . Kruvv .

Hausmeister .
Scköne eer .

3 -Zim . -Wohn .
m Mans ., Hock -
vart .. z . 1 . 5 . 38
z. vm . Südviert .

Monatsmiete
einschbAuschläae
65 RM . Anfr
erb . u . H . 675
an Tagbl .- Verl . Ehevaar

fuckt ab 1 . Mai
möbl . Zimmer

mit Klavier - u .
Kückenben . .

Näbe Parkbotel .
Preisangeb . erb .

E . Lorenz .
Nürnberg - Ä . .

Irrerllrafte 14 ,
Offizier s. möbl .
Zimmer , Näbe
Wilbelmllr . . auf
ca . 4 Wock . Pr .=
Ang . bis Samst .
u . S . 707 T .- B .

dielt . Ehepaar
( vens . Beamter )
sucht z . 1 . August
o . spät . 2 -3 Zim .
m . Bad ufw .. in
ruh . Hause und
gut . Lage ( auch
Krontsv .) Ang .
M . 710 T .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Beamter
sucht

2— 3 - Z .- Wohn .
Pr . 40 - 48 RM .
Ang . u . E . 703
an Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 f . neue weifte
Merailb ., weiftet
2t . Kleiderschrk .

zu verkaufen .
Petz rmann .

Sartinallr 7 .
2t . Kleiderschr ..

Waschtisch
mit Svieael .

Nacktkckränke .
gut erb . , dunkel

Eichen -Büfett
billig zu verk .

Kaulbrunnen -
llrafte 6 . Stahl -
Warengeschäft .
1 gr . u 1 klein .

Küchenschrank ,
aut erb . , vreisw .
zu verk . Mauer -
aalle 21 . 2 lks .

3g . Ehepaar
( 2 Perf .) . sucht
z 1 . 6 . oder 1 . 7 .

geräumige
2 — 3 - Z . - Wohn .
Vorausmiete .

Preisanaeb . an
Paul Sinnes .

Mainz .
Kaiier - Wilbelm -

Ring l6 2 .
Pol . - Beamter

sucht 2 — 3 Zim .
mit Mansarde .

Preisang . unter
S . 704 T .- Verl .

2 Kond . - Vacköf . .
1 Damvfkellel .
1 Wurstkessel ,

aut erb . , zu verk .
Ofen -Kaus .

Bismarckrinfl 28
Tel . 25798 .

Kl . Herd ,
tadellos erhalt .
billig zu verk .
Bismarckrinfl 28

Kaus .

Krdl . mbl . Z . !of .
zu v . Dotzbeimer
Strafte 35 . 2 lks .
M . Zim . an !ol .
Hrn . zu v . Dotzb .

MM . Mell
ZN verk . Bauer .
3ahnstrafte 10 .

Ein Regal , unt .
Schiebetüren .175
breit . 240 doch .
12 Kefäch .. eins .
Kenllerflügel u .
Abschlufttüre b .
abz . Wagemann -
strafte 30 i . Hof .

Eartenmööel
4 Stühle .2 Tische
2 Bänke zum

'

festen Preis von
50 Mk . zu verk .
Anzuseben von

8 - 10 u . 1 -3 llbr
Mainzer

Strafte 20 . 1 , St .
Mehrere eiserne

Wäsckevfäble
su verk Kratzer .
Körnerllratze 9 .

5 — 6 Uhr .

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Sckillervlatz .
Reparaturen .

Kahrräder
ab 60 RM . .

Fabrradanhöng .
ab 40 RM .

Anzahlung 10 %
Langmann .

Eneisenautt .33,H

Gasherd
gut erb . . 3flam . .
mit Backof . bill .
zu vk . Blücher -
strafte 13 . 2 lks .
Laden -Einricht . .

belleb . a . 1 Theke
mit Elasaufsatz .
Gr . 3 .50X1 m .

1 Regal mit
Sviegelrückwand
Gr . 3X2 .80 m ,
sofort zu verk .
Ana . K .709 T .- V .

3nflyrloiie
neu heraer . schön
möbl . Mansarde
mit Zentralbeis .
a . berufst Dame

für 25 RM .
su vermieten

Wilbelmllr . 60 .
Seitenbau

3 , Stock rechts .
Wobn ' chlafzim .
mit Balkon

25 Mk . su verm .
Zimmermann -

strafte 10 . 1 lks .
Zim . zu verm ..

möbliert o . leer ,
an ölt Herrn

( Pensionär ) .
Adr . T .-Vl . Zw

Sck . möbl . Zim .
su verm Bleick -
ftrafte 40 . 2 lks .
Möbl . Zim . su
verm . Blücker -
llr . 7 , Mih . 1 r .
Sck . möbl . Zim ..
1 -2 B .. Kockael . .
b . su v Vlücker -
llrafte 36 1 lks .
Gut möbl . Zim .
mit flutbürnerl .
Verpfleg , su vm .
Boievlatz 6 . 2 l .
Ansuseb bis VA
nackm . od . nach
7 Uhr abends .
Sck . möbl . Zim .
su v . Dotzbeimer
Strafte 13 , 2 r .
Gut möbl . Zim .
z. 1 . o 15 . 5 . 3. v .
Dotzb . Str .32,1 r .

Sonniges
gut möbl . Zim .
su vm . Eoeben -
itrafte 9 . 2 r .
Mbl . sonn . Zim .
mit 1 o . 2 Bett ,
zu v - rmieien .

Müller .
Serderllr . 11 . 1 l .

Nähe Kockbr .
Er . Wohnkcklaf -
zim . m . Schreibt ,
u . Zentralbeis . s .
verm Müller -
itrafte 4 , Part .
Möbl . Mans . m .
Herd zu v . Neu -
galle 19 . 4 lks .
Sev . m . Z . s . v .
A . Römert . 4 . 1 .
2 M . ineing Z ..
Herd und Gas .
Wocke 7 RM ..
Sckachtllr . 12 . 1 .
Möbl . Zim . 3 .50
Schqchtllr . 12 1 .
Möbl . Zim . an
berufst . Herrn s .
vm . Weilftr 4 . 1

Blk ' HlÄ
3/15 PS ( Vier¬
sitzer ) fahrbereit ,
in gutem Zu¬
stand . f 400 M .

zu verkaufen .
Rickolai

u . Sietmann .
Bismarckrinfl 2 .

Tel . 23515 ,
Wanderer .

6/30 PS . wie n . .
30 000 km net .

lleuervilichtifl .
su verkaufe «

Televbon 25130 .
SKW -.Motorr .

Gurus . 500 cem .
su verk . od . flea .
Waaen zu tausch .
Ansuseb . Nettel -
beckllraft !' 20 .

Gr . Werkzeug -
schtauk 12 Mk ..

Kahnensckild
3 Mk .

su verk . Moritz -
strafte 44 . 3 .

H . = u . Damen¬
rad für 15 Mk .
su verk . Luifen -
llrafte 47 , 3 lks .
Enterb . Herren -
Rad f . 12 Mk . zu
verk . Hellmund -
llrafte 42 , Vdb . 3

Kinderwagen
su verkauf Neu -
galle 5 . 1 links .

Katt neuer
Kinderwagen

zu vk . Oranien -
llr . 62 , S . 2 Tr .
Enterb . Kinder -

kattenwagen .
heiae billig zu
verkaufen Nero -
Ittafte 42 . V , 3 l .

1 groftrs sonnig .
Zim .. leer , mit
unb . Kückenben .
Kell . bill . absufl .

Pbilivvsberg -
llrafte 37 . 1 lks .
Schön , gr . leeres

Balkonzimmer
sofort od . sväter
zu vm . Scharn -
borllllr . 29 . 2 I .

Schmerz .

Zm Schmerz i)at die Natur eine außerordentlich wichtige un6
weise Einrichtung getroffen , um uns anzuzeigen , daß irgend etwas
in oder um uns schädlich für uns ist . Die Schmerzempfindungen
werden durch besondere Nervenfasern dem Gehirn zugelettet Die
einzelnen Organe sind verschieden schmerzempfindlich . In den Ein -
geweiden werden , ausgenommen alle Entzündungen , Schmerzen
nur sehr gering verspürt . Sehr schmerzempfindlich ist dagegen
die Haut . Nicht immer werden Schmerzen am Ort des Ent¬
stehens verspürt , sehr ost machen sie sich weit entfernt an anderen
Körperteilen bemerkbar .

Man unterscheidet den Schmerz , Den Die Oberfläche der Haut
empfindet , von Dem Schmerz , Der von den Muskeln , Sehnen und
Knochen ausgeht , auch Tiefenschmerz genannt , schließlich Den
Schmerz der Häute , die innere Organe bekleiden , und den Gefäß¬
schmerz .

Die Scknnerzempfindung hängt nicht allein vom Körperteil ab ,
sondern sehr viel von der seelischen Verfassung des
Menschen . Arbeit , Aufregung , Angst vermag vom Schmerz abzu -
lenken und ihn verschwinden lassen . Die Schmerzbekämpfung muß
entweder öte Ursache des Schmerzes beseitigen oder den schmerz -
leitenden Nerv tn seiner Erregbarkeit herabsetzen oder das Ge¬
hirn unempfindlich machen . Dies geschieht durch Narkotika , aber
auch durch Suggestion und Autosuggestion .

Schnarche » .

Schnarchen kommt gewöhnlich im Schlafe vor , kann aber auch
willkürlich erzeugt werDen . Es entsteht im Schlafe dadurch , daß
mit offenem Munde geatmet wird . Die ätemluft streicht an dem
Waffen Gaumensegel vorder und versetzt es tn Schwingungen , die
als sägendes Geräusch wahrgenommen werden .

Der Schnarchende weiß im allgemeinen nichts von seinen Ton .
Übungen , wenn er nicht Darauf aufmerksam gemacht wird , das
Schnarchen bereitet ihm auch weiter keine Unannehmlichkeiten ,
außer daß er mit völlig ausgetrocknetem Munde erwacht . Umso
mehr leiden aber die , die mit einem Schnarcher schlafen sollen .

Zur Beseitigung des Schnarchens muß allez versucht
werden , was ein Schlafen mit geschlossenem Munde gewährleistet .
Das Kimi kann heraufgebunden werden , das Fußende des Bettes
kann erhöht werden und ähnliches .

Auch Entleerung des . Darmes und der Blase vor Dem Ein -
schlafen kann das Schnarchen beseitigen . Anwendung von kühlen
Wickeln um den Leib und die Zufuhr von frischer Luft fchakft dem
Hebel oft Abhilfe .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Arndtttr . 2 . P . r .
leeres Zim . z. v .
2 leere Zimmer
zu verm . Adolf -
llr . 10 , Mtb . 1 r .

Sck . Maniarde
zu vm Albreckt -
trafte 42 . 2 .

2 leere Zim . mit
Gas u . W . iof . z.
am . Dotzbeimer
Strafte 35 . ■> lks .
Er . ieo . leeres Z .
zu v . Sermann -
trafte 1 . 2 .

Zwei sonnige
leere Zimmer
am Kurbaus ,

mit Zentralbeiz ,
u . Kockgelegen -
beit , sofort zu
verm . Räh . von
10 bis 3 Tbele -
mallnllrafte 7 , 3 .

Adolssböbe .
Cberuskerweg 13
mbl . sonn . Zim .
an berufst . Hrn .
zu vermieten .
Arndtttr . 2 . P . r .
möbl Zim . mit
Vervfl . su verm .
Dotzb .Str . 18 , 2 l .
flut m , Zim . fr .
Kaiser - Kriedr . -
Ring 10 2 . ickön
möbl . Zim . an
berufst . S . su v .
Karlttr 2 . 2 . Et .
möbl . Zim . su v .
MaMitinsttr . 12
2 . Stock . Mitte ,

aut möbl . Zim .
frei .

I - Zim .- Wobn . ,
für eins . Perlon
geeignet su vm .
Näheres Bleick -
strafte 28 . Part .
1 Zimm . r n . K .
m Balkon iof . s .
verm . Pr . 28 .40
Mk Näb Kirck -
gaüe 70 , 2 r .
1 Zim . u . Kücke
mit Abickluß an
eins . D . s . 15 . 5 .
od . 1 . 6 . su vm .
Kriedm . 20 Mk .
monatl . Ang . u .
E . 711 an T .- V .

Der Arzt als Helfer
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Das ist Österreich l

Bauer

■Hauptgesch . GraberistT . 16 . Tel . 28361/62

Schlgflos,nervös ? Nerventropfen Wawil ! rm .1A5 |

Dose RM 0 . 75

Dose RM 1 . 40

Neues großes Sonderheft

der Berliner BÜuftrirten

__ wenigen Stunden

L Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tcgblatt

Filiale :
Wörthstr . 24

Filiale : -—
Moritzstr . 28

rauer -
Drucksachen

Altpapier » Metalle Alteisen

Heinrich Gatter ,
Werderstr . 3

eine

tlxcifc durch

^ Österreich

fyowjMwU Anzeigen
schaffen Umsatz

MWlle in Wlesdaoen .

August Pierre , 65 Jahre ,
Sonnenberger Str . 78 .

Elise Börner , geb . Maybach .
Wwe ., 60 Jahre . Kauber
Straße 9 .

Amalie Spinde , geborene
Schnurr , Wwe . . 74 Jahre ,
Wallufer Strahe 6 .

Heinrich Rettert , 68 Jahre ,
Eoebenstrabe 22 .

Jakob Wilhelm . 81 Jahre ,
Adlerstrahe 36 .

Katharine Meyer , geborene
König . 72 I .. Wallufer
Strahe 1 .

Minna Gohrau , geborene
Flachsbarth . Wwe . , 80 I ..
W .- Erbenheim .

ist es , wen « man bas neue Sonderheft der

„ Berliner Jllustrirten " durchblättert : Man

fährt durch eine Welt von Bergen und

Gletschern , an bergumsaumten Seen vorbei .

Man kommt in liebliche Täler , durch alte

Städte . Man hört von Geschichte und Kultur

einst und jetzt . Man lernt die Menschen

kennen , die dort wohnen , Menschen eines

Landes voller Laune und heiterer Lebensart .

Reisen Sie mit ! Besorgen Sie sich baS Bilkchvch

FurBlasenleidende
ist der Katheterhalter nach
Stoss - Krell unentbehrlich und
eine Wohltat für jed . Patienten

Prospekt von STOSS Nacht ,
gratis Taunusstraße 2

Bei allen Zeitungs - und Zeitsehrif lenhändlem , in Buch¬

handlungen und Papiergeschäften «u haben

Feinster Uoilhlltt ' m Ausschnitt

großer
TIullUUll ohne Abfall % kg

□n der Auslage zeige

eine sehr schöne

( braut -

Atmen Sie sich gesund während Sie schlafen !

In 5 Minuten können Sie Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft - Inhalatorium

verwandeln u . atmen somit die ganze Nacht die Heilgase ein .

Näheres bei StOSS Nacht . , Taunusstraße 2

rmme
leiMlung

für Herren -
und Damen¬
bekleidung

O . Midwer .
Frankfurt a . M .

Vertreter :
Wiesbaden .

Zietenr . 4 . P . r .

brinWit
Jetzt Im Frühjahr und
Du bleibst gesund .
Ein gründliches Blut¬
reinigungsmittel ist

SdrotntnbErntö
VrrnnesscMF

Vorrätig im
Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Geräucherte u . marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig !

• Beachten Sie unsere Auslagen G

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

cJederzeil urmerbindliche

«Beratung und Kostenan¬

schläge für
«Russteuern

und Ergänzungen

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden meine

liebe gute Frau , treusorgende Mutter , Großmutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Sophie Krauth
geb . Urban

im 67 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Krauth .

W .- Biebrich ( Schlageterstr . 146 ) , den 27 . April 1938 .

Die Einäscherung findet statt Samstag , 30 . April 1938 ,

vormittags 1114 Uhr auf dem Südfriedhof .

Kurz nach Erscheinen bereits in

2 . Auflage : 251 . - 332 . Tarrftnd

Aus dem Inhalt : Österreich von A — Z . Schöne Land¬

schaften , romantische Städte , berühmte Bäder . Marksteine

österreichischer Geschichte aus den leisten Jahrhunderten .

Von Josef Kains bis Paula Wessely - Das Paradies der

Alpinisten . Worüber der Österreicher lacht • Österreichische

Speisekarte • Von Bergen , Schlössern , Gletschern • öster¬

reichische Kunst . Hundert Worte Wienerisch - Em

Fiaker erzählt ■ Wiener Lieder erobern die Wdt • Öster¬

reichischer Sport . Erfinder - Schicksale - So lächelt

die Wienerin . Spanische Reitschule - Berühmte Arzte .

Vier Tage , die die Weit bewegten , und vieles andere

120 Setten iMart 300 Bilder

Merlans — Schollen — Rotzungen
Limandes — Seezungen - Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Lebendfrische Maifische % 60 ^

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Hechte , Zander , Edelmaränen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

In unseren Bratereien : » ■

p . L . Cleiakn heiß aus der Pfanne

| uCuf . rlSClie zu jeder Tageszeit !

Sanitäre

Einrichtungen
Badewannen

Badeöfen

Waschtische

Spültische
Äußerst günstige Preise

Erstklassige Referenzen

Michelsberg 20

femhaltenmit

Wagner - j
joth .woaner .Cbem.

«Theodor
LDerner

9Tur : IDebergasse , Sckeßanggasse

— 4 zu haben im

Makulatur sm

Schnellender Finger .

Die Erscheinung des schnellenden Fingers wird meist «m mut¬

ieren Lebensalter beobachtet , kann aber gelegentlich auch bet

kleinen Kindern vorkommen . Am häufigsten ist der Daumen be¬

troffen , meistens wird die Bewegung im Grundgelenk behindert .

Der Finger kann nur bis zu einem gewissen Grad gebeugt

oder gestreckt werden , dann macht er ruckweise halt , und zwar

immer an der gleichen Stelle . Erst nach Ueberwtndung etnes

Widerstandes unter starker Anspannung aller Muskeln oder unter

Zuhilfenahme der anderen Hand läßt sich die Bewegung wetter¬

führen . Gewöhnlich schnellt der Finger dann in die Schlußstellung .

Die Ursache dieser eigenartigen Erscheinung ist in einem

Mißverhältnis zwischen der Sehne und der Sehnenscheide zu

suchen . Entiveder ist die Sehne verdickt durch Narben , durch

Eicht - oder Rheumatismusknoten , auch durch Tuberkulose u . dgl .,

oder die Sehnenscheide ist durch eine Narbe verengt . Durch Ueber -

anstrengung wird die Entstehung begünstigt .
Die Heilung kann erreicht werden durch Bäder Heißluft

oder Glühlicht . Sehr gute Erfolge erzielt man mit ^ odsalbew

Helfen die „ konservativen
" Maßnahmen gar nicht , so kann durch

eine kleine Operation das Leiden behoben werden .

Schnellende Hüfte .

Es kann vorkommen , daß eine breite Sehne von hinten über

den großen Rollhügel mit fühl - oder hörbarem Geräusch vor -

schnappt . Dieses Vorschnappen kann fich bei allen aktiven Be -

wegungen des Beines zeigen . Das Hinüberschnellen eines derben

Stranges über den großen RollhügÄ ist fühlbar , manchmal sichtbar .

Die Erscheinung kann zustande kommen im Anschluß an etne

Verletzung oder durch Ueberanstrengung ; auch bei Lähmung der

Gesäßmuskulatur ist sie beobachtet worden . Meist bestehen Schmer -

zen unb Gangstörungen . Die Behandlung führt selten zu
einer Operation , man sucht nur die Schmerzen zu beheben .

Schnellendes Knie .
Es handelt fich um ruckartige Bewegungen beim Strecken des

Knies , die beim Gehen vorkommen . Gewöhnlich bestehen Der -

letzunqen des Bänderapparates des Knies , und zwar meistens Zer¬

reißungen der Kreuzbänder . Auch Meniskusverletzungen führen

zum schnellenden Knie . Ebenso tonnen Zottenwucherungen oder

Cysten im Kniegelenk die Ursache fein .
Unter llmstäiwen kann die Erkrankung durch medrkomechantsche

Hebungen gebessert werden . In schweren Fällen empfiehlt fich
das Tragen eines Schienenhülfenapparates .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

guten Mann , unseren lieben unvergeßlichen Vater , Schwieger¬

vater , Großvater , Urgroßvater , Schwager und Onkel

Jacob Wilhelm
im 82 . Lebensjahr nach einem arbeitsreichen Leben am

Dienstagfrüh zu sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Wilhelm , Wwe .
nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Adlerstr . 36 ) , den 26 . April 1938 .

Die Beerdigung findet am Freitagvormittag 10 % Uhr

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf dem

Nordfriedhof statt .

Seite 10 . Nr . 98 .

Enterb . Krank . -
Fabrstubl z . leib ,
ob . zu laufen ge¬
sucht . Preisana .
u . F . 711 T .- V .

Ailtovermietung
an Selbstfahrer .

P . Weble .
Nettelbeckstr . 21 .

Ruf 27188 .

( in der Holzdose )

Ein deutsches Meistererzeugnis ; gut schäumend , mild ,

sparsam u . sehr begehrt . Preis 1 .25 u . 2 RM . die Dose

Erhältlich in allen einschlägigen Parfümerien , Drogerien , Apotheken

J . W. Rausch Sohn , Parfümeriefabrik , Konstanz , gegr . 1890 - Sitz : Wiesbaden - gegr , 1890

Frische Fische ■ gute Fische

diese Woche sehr billig !

Schnellste Beförderung , stramme Eispaskung !

Unsere Kühlanlagen und fachmännische Behandlung

bieten die beste Gewähr für frischeste Ware !

Heute besonders preiswert :

Ostseedorsch y2kg
27

Seelachs Kabeljau Schellfisch o . Kopf

i/2kg24 -° i 28s 35
im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet bratfertig . % kg
35 - 50

ff Goldbarsch ohne KoPf . . 30

ff Seehecht L Ln % kg
00

Feinster Angelkabeljau
hochfeine Qualität , geputzt , im Ausschnitt , QQ
ohne Abfall ......... % kg

Feinste Angelschellfische % kg 88

JumBofyiem
MsgejeiäinetSNaürvö

, 19
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Komödie um ein altes Tiuto .

Der Amtsschimmel wieherte über den Ozean .

Die Geschichte des amerikanischen Geschichtsvrofessors , die
gegenwärtig in New Bork große Heiterkeit erregt , ähnelt ein
wenig dem orientalischen Märchen von dem Mann , der sich
vergebens bemüht , seine alten Pantoffel loszuwerden . Der
Professor hatte zusammen mit drei Kollegen im vergangenen
Sommer eine Reise nach England unternommen , und da das
Quartett eine Rundfahrt durch die altertümlichen Klein¬
städte des britischen Jnselreiches unternehmen wollte , be¬
schloß man , sich ein altes Auto zu kaufen , um die Reise
durchzuführen . Man erwarb bei einem Händler einen be¬
quemen , wenn auch nicht gerade modernen Reisewagen für
20 Pfund , der während der dreiwöchigen Fahrt ganz wacker
seinen Dienst tat .

Was macht man in Amerika , wenn man einen alten
Wagen nicht mehr haben will ? Man fährt ihn an irgendeine
Ecke , und läßt ihn einfach stehen . Diese Sitte übertrug der
Professor auch auf England , ohne zu ahnen , daß die Ge¬
bräuche hier etwas anders sind . Als die vier Herren wieder
in vouthamvton eintrafen , um an Bord ihres Schiffes zu
gehen , steuerten sie den braven Autooeteranen in eine Seiten¬
straße , nahmen gerührten Abschied von ihm und empfahlen
sich . Sie ahnten freilich nicht , daß damit eine Komödie der
Irrungen begann .

Zunächst stand der Wagen unglücklicherweise an einer
Stelle , wo längeres Parken verboten war . Das erregte die
Aufmerksamkeit eines Polizisten , der mit kriminalistischem
Scharfsinn der Sache nachging . Nach vier Wochen erhielt der
Professor von der Polizei in Southampton folgenden Brief :
„ Wir teilen Ihnen mit . daß es uns durch das Automobil -
Reglstratur - Büro gelungen ist , Sie als den Besitzer eines
viersitzigen Personenkraftwagens , Marke X .. ausfindig zu
machen . Dieser Wagen ist von Ihnen an der Ecke Windsor
Avenue und McTavish Road Southampton geparkt worden .
Damit haben Sie drei Verkehrsvorschriften verletzt . Sie
haben den Wagen über die erlaubte Zeit hinaus geparkt ,
sind in einer Einbahnstraße in falscher Richtung gefahren
und haben ihn direkt neben einer Feuerwehrvumpe stehen -
lassen . Das Gericht hat Sie zu drei Pfund Strafe
verurteilt . Wir erwarten die Übersendung des Betrages und
teilen Ihnen mit , daß . wenn der Wagen nicht innerhalb von
24 Stunden entfernt in . erneut ein Strafverfahren gegen Sie
eingeleitet wird .

"

Der Professor war verzweifelt . Sollte er nun eigens
von Amerika nach Europa fahren , um einen falsch parkenden
Wagen zu entfernen ? Er bezahlte die Strafe und bat die
Polizei , über den Wagen frei zu verfügen . Als Antwort
kam ein erneuter Strafbefehl mit der höflichen Erwiderung ,
die Polizei sei nicht berechtigt , über fremde Wagen zu ver¬
fügen . Nun beauftragte der Professor eine Garage in
Southampton , den Wagen so schnell wie möglich zu verkaufen .
Man schrieb ihm nach einiger Zeit , es habe sich kein In¬
teressent dafür gefunden . Dann wurde es still . Schon wollte
der unglückliche Autobesitzer aufatmen , als er von der
Londoner Polizeidirektion ein Schreiben erhielt , man habe
einen Autodieb festgenommen , der ein laut Registratur -
Büro im Besitz des Professors New Bork , befindliches
Auto entwendet habe . Der Besitzer werde ersucht , sein Eigen¬
tum sofort in Empfang zu nehmen . Der Gelehrte verfluchte
die Findigkeit der englischen Polizei . Als er keine Antwort

LI

„ Das Eisen der Schwerter und der Pflüge ist mehr wert
als alle Worte . "

Dieser Ausspruch Mussolinis war der Sinn seiner Rede
bei der Grundsteinlegung für das Rathaus des neuen
Siedlungszentrums Pomezia . Pomezia ist die letzte
Siedlung in den früheren Pontinischen Sümpfen , sie soll
im besonderen den Obstbau pflegen . Unser Bild zeigt
den Duce bei der Grundsteinlegung . ( Weltbild , K . )

Kapitän Lübbes letzte Fahrt .
Mit dem Dampfer „ Teneriffe " trafen die sterblichen Überreste des Kapitäns Karl Lübbe vom Flaggschiff der

KdF . -Flotte „ Wilhelm Eustloff " im Bremer Freihafen ein . Werkscharmanner tragen den Sara vom Schiff .
( Weltbild . K . )

gab . erhielt er nach einigen Monaten eine Rechnung über
3 Pfund für Äutoernstellgebühren . Er verweigerte die Be¬
zahlung , das Auto wurde in London gepfändet und zur
Versteigerung gebracht . Es erzielte einen Preis von 9 Pfund ,
und nun bekam der Professor vom Vollstreckungsamt der
Londoner Polizei abzüglich der Strafen und Gebühren drei¬
einhalb Pfund ver Post überwiesen . Damit ist die
Autokomödie beendet , und der Professor dankt seinem
Schöpfer , daß er den Wagen endlich losgeworden ist .

Es schmeckte ihnen gut .

Die Eeburtstagstorte des Führers wurde ausgegessen .

Berlin . 27 . April . Am heutigen Mittwoch belebten die
610 österreichischen Kinder , die zur Zeit als Gäste in der
Reichshauptstadt weilen , den Berliner Zoologischen Garten .
Unter sachkundiger Führung und betreut von Helfern und
Helferinnen der NSV . wurden gruppenweise die verschiede¬
nen Gehege und Freianlagen dieses größten europäischen
Tierparks besichtigt , und überall erwarteten die kleinen
Gäste neue überraschende Erlebnisse .

Selbstverständlich fehlte auch nicht die gemeinsame
Kaffeetafel , deren Höhepunkt der feierliche Anschnitt und
die Verteilung der Geburtstagstorte des Führers bildete .
Diese Riesentorte von mehr als einem Meter Durchmesser
und 30 Zentimeter Höhe hat der Führer neben vielen an¬
deren umfangreichen Kuchen den österreichischen Gastkindern
gespendet .

Bis zum 17 . Mai werden unsere jungen österreichischen
Gäste noch in der Reichshauvtstadt bleiben . Ihren strahlen¬
den Gesichtern , ihrem unbeschwerten Lachen kann man es
ansehen , wie wohl sie sich fühlen und wie schwer ihnen der
Abschied aus Berlin fallen wird .

Pulverfabrik in die Luft geflogen .

Folgenschwere Explosion in Avignon .

Paris , 28 . Avril . Arn Mittwoch ereignete sich in einer
Fabrik zu Avignon , in der Feuerwerkskörver bergestellt
werden , eine folgenschwere Explosion . Mehrere Ge¬
bäude sowie ein Pulverlager flogen in die Lust . Glück¬
licherweise sind keine Todesopfer zu beklagen . Jedoch trugen
zwei Arbeiterinnen erhebliche Brandwunden davon .

Zwei Gelsenkirchener Schächte seit vier Wochen in
Flammen . Auf der Schachtanlage „ Eonsolidation II/VII “ in
Gelsenkirchen - Schalke wütet seit vier Wochen in zwei Schäch¬
ten . die Bewetterungszwecken dienen , ein Erubenbrand . Alle
bisher eingesetzten Bekämpfungsmaßnahmen blieben ohne
Erfolg , da die Flammen stets wieder ans unkontrollierbaren
Quellen neue Luftzufuhr erhielten . Daher hat man jetzt da¬
mit begonnen , die beiden Schächte mit Sand zuzuschütten .

Deutsche Zeitschristenausstellung in Sofia . In der Aula
der bulgarischen Landesuniversität Sofia wurde am Mitt¬
woch eine große deutsche Zeitschristenausstellung eröffnet , die
in Zusammenarbeit des Reichsverbandes Deutscher Zeit¬
schriftenoerleger und des Fachverbandes der bulgarischen
Zeitschriftenoerleger zustandegekommen ist . Der Eröffnungs¬
feier wohnten von bulgarischer Seite Feldmarschall General
P a n o f f als Vertreter des Königs , sowie zahlreiche führende
Persönlichkeiten des bulgarischen Geisteslebens , im be¬
sonderen der bulgarischen Presse , bei . Von deutscher , Seite
nahmen der deutsche Geschäftsträger , die zur Zeit in
Bulgarien weilenden Mitglieder des Reichsverbandes Deut¬
scher Zeitschriftenverleger , sowie viele Angehörige der deut¬
schen Kolonie in Sofia .

Gasexplosion
in einem pennsylvanischen Bergwerk .

Pootsville ( Pennsylvanien ) , 27 . Avril . In einem benach¬
barten Steinkohlenbergwerk erfolgte eine schwere Gas -
ervloston , durch die die Stollen in Brand gesteckt wurden .
Sieben Bergarbeiter wurden sofort getötet , elf
erlitten zum Teil schwere Verletzungen . Die Explosion er¬
folgte 170 Meter unter Tage . Das Rettungswerk wird durch
giftige Gase erschwert .

Die Opfer der religiösen Unruhen
in Indien in einer Woche .

London , 28 . Avril . Nach amtlichen Berichten aus
Bomba » sind bei religiösen Unruhen in der letzten Woche
22 Personen getötet und über 100 verletzt worden . Dabei
handelte es sich um Zusammenstöße zwischen Hindus
und Moslems .

Begnadigung durch den Führer . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die vom Schwurgericht in Oldenburg gegen den
am 27 . Mai 1883 geborenen Bernhard Wölbern aus
Oldenburg wegen Mordes erkannte Todesstrafe im Gnaden¬

wege in eine 15jährige Zuchthausstrafe umgewandelt . —

Ebenfalls hat der Führer und Reichskanzler die am
8 . November 1937 vom Schwurgericht bei dem Landes¬

gericht II gegen die am 24 . November 1912 geborene Anna
Wittmann aus Einhausen bei Straubing wegen Mordes aus¬
gesprochene Todesstrafe im Gnadenwege in lebenslange
Zuchthausstrafe umgewandelt .

iii - - | • ■ - des Reichsweffer -

We tt e r b e r ■ ch

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Wechselnd bewölkt , zeitweise einzelne gewittrige Niederschläge , vor

allem im Süden , Temperaturen unverändert , Winde um Nord .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Darum 27 . April 1938 W.April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

2uft > 1
druck f auf 0° und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ........ . .......

750 .8

6 .1
72

ONO 1

wolkenl .
Dunst

749 .1

16.7
44

NO 3

»/»bedeckt

749.3

9.6
64

NNO 2

wolkenl .

749 .3

9.6
67

NW1

heiter

27. April 1938 Höchste Temperatur : 17.2.
Tagesmittel der Temperatur : 10.5.

28. April 1938 Niedrigste Nachttemperatur -. 8.2.
Sonnenscheindauer am 27. April 1938

vormittags 5 Std . 50 Mio . nachmittags 4 Eid . — Min .

Lerchsjendev ffranlfurt
Freitag , 29 . April 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpaufe . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Künd . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Schiffsjungen im Die « . 11 .45 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitere
Welt der Bühne . 15 .00 Klavier -Mussk . 15 .30
Gedenke , daß du ein Ahnherr bist . 15 .45 Wir
find gesund und habens schriftlich .

16.00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft und
Sonderwetterdienft des nationalsozialistischen
Fliegerkorps . 19 .10 Musik aus modernen Operetten .

20.10 Wenn der Monat fich neigt . 21 .00 Konzert . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Sonderwetter¬
dienst des nationalsozialistischen Fliegerkorps .
Nachrichten Sport . 22 .30 Untcrhaltungs - und Tanz -
mustk . 24 .00 Konzert .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Fahnen Fähnchen , Stoffe , Stangen

Spiegel,Zubehör ,Lämpchen

Orden und Ordensdekorationen @ ©

Wachsfackeln , Abzeichen und Ausrüstung
für alle amtl . Formationen , Militäreffekten

Fahnen - Vietor
Schwalbacher Straße 27

Fernruf : 27449 — Gegründet 1879

Silh . Bcslcdic
werden tadellos aufgearbeitet .
Einsetzen von rostfreien Klingen

Sdileiiercl 6 . Krämer

Wagemannstraße 23 , seit 1899

ÄaiisgeWe

Wagen
bis 1500 ccm , v .
Priv . geg . Kasse
gesucht . Ang . u .
S . 710 T .- Verl .

An - und Verkauf

PMWiiie
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl .

Hirscharaben 28 .
Euterb . Schreib¬
maschine z . kauf ,
gef . Ang . D . 710
an Taghl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg 1

Gesucht
Opel P 4 ,

DKW ..
Opel . 1 .2 Liter ,

sowie Ovel -
^L- t - Lieferwagen

gegen Kasse .
Genaue Angabe

von Baujahr .
gelaufene Kilo¬

meterzahl und
äuß . Kassavreis
unter ll . 709 an
Tagbl . - VerL

öffentl . Lichtbilder - Vortrag
Freitag , den 29 . April 1938 , abds . 8 Uhr im oberen
Saale des Restaurants „ Stadtgarten “ , Luisenstr . 29

Thema : Störungen der Drüsen mit innerer
Sekretion als Ursachen vieler Nerven - und
Frauenkrankheiten und ihre Beziehungen
zum Gemüts - und Eheleben .

Redner : Herr Walter M . Schult , Berater des Bio¬
vereins Frankfurt a . M . und Bundesgruppenredner .

Eintritt frei . Keine Getränke .

Biochemischer Verein Wiesbaden u . Umgebung

MietpiM
mon . 6 . Staub¬
sauger tiigl . 1 .50
Neugasse 5 , 1 r .

» MmiM
größeres Objekt , zu kauf , gesucht .
Angebote mit Beschreibung und

Eebr . Schreibtisch ( Diplomat )
zu kaufen gesucht . Preisang . u .
Ä . 708 an den Tagbl .-Verlag .

Preis erbeten .

Ernst Wenzel , Brirsmärkenhandl . ,
Frankfurt am Main ,

Steinweg 3 . Telephon 26765 .
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Cetbesübungen find Mittel den Oolfsetgieljung

in

gewann .
Schmitz unterlag nach Punkten .

Fußball .

cfpotl und ofpieL

c/pOTtJ ^ CilewdCY

enthält immer neue Fototips für bessere Aufnahmen , ferner eine

Belichtungstabelle für das ganze Jahr und einen Scheck für echte

Fotoserien mit den schönsten Aufnahmen aus der ganzen Welt

FV . Biebrich 02 empfängt am Samstag , den 30 . Avril ,
um 6 Uhr . den Fubballivortverein Frankfurt a . M . auf dem
Rnd .- Dyckerhoff -Platz im Kamp ? um den v .-Tichammer -Pokal .

In der 4 . Klaffe konnte sich Braun in einer 63zügigen
sizilianischen Partie nach erbittertem Ringen auch seines
letzten Widersachers Schumann entledigen . Der Tabellen¬
zweite war zwar mit einem Mehrbauern aus der Eröffnung
herausgekommen , doch mutzte er sich schließlich der besseren
Endspieltaktik seines Gegners beugen . Mehr Theorie . K .
Schubert ! Die Verteidigung des Eambitbauern im Damen¬
gambit mutz stets zum Verlust der Partie für Schwarz führen .
Ein Glück für Heymann , dah K . Schubert nicht die Wider¬
legung kannte . Genauere Durchrechnung eines komplizierten
Figurentausches brachte Hermes , dem . .ewigen Vierten "

, gegen
H . Schubert seinen 12 . Zähler ein .

Stand nach der 2 2 . Runde : 2 . Klasse : Eber¬
hardt 12 Punkte , 2 . Schmidt 11 % , 3 . Beck 8 % . 4 . Kriffel 7 % ,
5 . Korthaus 7 % . 6 . Schramme 6 % , 7 . Klein 4 % , 8 . Wagner 4 ,
9 . Sternberger 4 Punkte .

3 . Klasse : 1 . Krause 14 % , 2 . Henning 9 , 3 . Votta 9 ,
4 . Menn 9 , 5 . Krumeich 7 , 6 u . 7 . Kroener und Lill je 5 ,
8 . Biebelcr 4 , 9 . Reymann 3 , 10 . Echternach 2 % Punkte .

4 . Klasse : 1 . Braun 17 , 2 . Rolling 15 % , 3 . Schumann
12 % , 4 . Hermes 12 , 5 . R . Schubert 11 % . 6 . Gebauer 10, .
7 . Kühnast 9 % , 8 . Heymann 9 , 9 . Bester 8 . 10 . H . Schubert
7 % . 11 . K . Schubert 6 % Punkte .

In dem Tressen KSK . 19/24 2 . gegen Polizei . Gr . 2 , wechselte
die Führung , gegen Schlutz setzte sich doch erstere durch . KSK .
hatte Ansangsstart , W . Kohthaas konnte gegen seinen Gegner
einen Vorsprung von 37 Holz herausholen , der aber durch den
folgenden Starter verloren ging , denn Kaus -Polizei hatte
einen besonders guten Tag und erzielte sehr gut 403 Holz , wo¬
durch die Polizisten mit 12 Holz bei Halbzeit führten . Julius
Kohlhaas -KSK . war in bester Form , sodatz er mit 401 Holz
die Bahn verlieh . KSK . blieb mit knappem Vorsprung sieg¬
reich . Das Endergebnis lautete 1122 : 1100 Holz für KSK . —

.Meunerstolz " 3 . stellte erneut ihre Formverbesserum unter
Beweis und war gegen Polizei . Gr . 3 . gut im Schwung .
Haibt - „ Neunerstolz " konnte mit dem schönen Ergebnis von
393 Holz die Vorlage der Polizei bedeutend überbieten , was
auch ausschlaggebend für den Sieg war , denn in Altenhofen
mit 382 Holz war die Mannschaft stark . Das Endergebnis war
1140 :1032 Holz für „ Neunerstolz "

. Thönnessen war mit
355 Holz Bester der Polizei .

Schach .

Winterturnier der Schachgemeinschaft vor dem Abschluh .

Das Winterturnier der Schachgemeinschaft steht nun auch
in den unteren Klassen kurz vor dem Abschlag . , In der
2 . Klaffe beendete Klein als erster bereits das Turmer , ohne
indes in seiner letzten Partie gegen Sternberger . mehr zu
zeigen als in seinen bisherigen Spielen . Nach einem . „ un¬
erwarteten " Dameschach , das ihn einen längst fälligen Samet
kostete , gab er die reichlich offene Partie im 23 .. Zuge am .
Schmidt tarn in einem 44zügigen Königsläuferwiel gegen
Sternberger zu einem unverdienten Siege . Sternberger war
während der ganzen Partie klar überlegen , konnte jedoch das
in der Luft liegende Matt nicht anbringen . Auch die Partie
Korthaus — Schramme nahm einen ungerechten Ausgang ,
denn der Weitze hatte sich nach unkorrekter Eröffnung des
33zügigen Damengambits in aufopferndem Spiel wieder schon
herausgearbeitet , als ihm das Unglück passierte , die Dame
einzustellen . „ , .

In der 3 . Klasse scheint sich zu guter Letzt noch eine Um¬
gruppierung vollziehen zu wollen . Punkt um Punkt holt der

funi Jahren die Millionen -Gemeinschaft des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen wie ein Mann hinter ihrem
Reichssvortführer .

Sofort nach der (Ernennung v . Tschammer -Ostens zum
Reichssportkommlssar hat er den damaligen Bauführer des
Gaues 9 Mittelrhein der DT „ SA .- Obergruppensührer
B e ck e r l e , zum ersten Eausport - Kommiffar im Reich er¬
nannt . Später wurde SA .-Obergruvoenführer Beckerle ,
nachdem et den Gau Mittelrhein der DT . noch ersolgreich zu
dem großen Deutschen Turnfest 1933 nach Stuttgart geführt
hatte , zum Eauführer des Gaues 13 Südwest im DRL . be¬
rufen . (Eine besonders schwierige Aufgabe war dem Gauführer
in der sportlichen Betreuung des damals noch unter fremder
Herrschaft stehenden Saarlandes gestellt . Es sei daher noch¬
mals daran erinnert , mit welcher Begeisterung und opfer¬
freudigen Hingabe die saarländischen Turn - und Sportvereine
in der später erfolgten Rückgliederung des Saarlandes zum
Reich beteiligt waren . Als Dank für dielen Einsatz hat dann
der Bauführer im Jahre 1935 das erste Baufeit des Baues 13
des DRL . in die Hauptstadt des Saarlandes , Saarbrücken ,
gelegt . Alle Vorbereitungen zur erfolgreichen Durchführung
dieses Festes , das die vollste Anerkennung des Reichssport¬
führers gefunden hatte , lagen in der Hand des Bauführers .
Der Reichssportführer hat im Verlaufe der fünf vergangenen
Arbeitsjahre Bauführer SA .-Obergruppenführer Beckerle ,
in Würdigung seiner hervorragenden Verdienste um die deut¬
schen Leibesübungen vielfach zur engsten Mitarbeit auch
außerhalb der Baugrenzen hinzugezogen . So gehörte er dem
Ausschutz zur Vorbereitung und Durchführung der 11 . Olympi¬
schen Spiele 1936 in Berlin an und nahm auch an den ver¬
schiedenen Auslandsreisen des Reichssvortiührers . so u . a . nach
Frankreich und England , wohin er mit Sonderausträgen , be¬
traut war , teil . Seine besondere Sorgfalt galt stets dem
Bau 13 , der unter seiner Führung mit der Durchführung der
verschiedensten Großveranstaltungen betraut wurde . Unter
seiner zielsicheren Führung hat der DRL .-Bau 13 Süd¬
west einen steilen Aufstieg genommen und sich auch erfolg¬
reich bei allen sportlichen Ereignissen beteiligt .

Fünf Jahre Reichssportführer .

Am 28 . Avril 1933 trat der SA .-Gruppenführer Hans
v . Tschammer - Osten , vom Vertrauen des Führers zur
Neuordnung des Kulturgebietes der deutschen Leibesübungen
berufen , fern neues Amt an . Fünf Jahre Arbeit und Aufbau
liegen nun hinter ihm , die für die Gesamtheit der Nation
geleistet wurde . Die Persönlichkeit des Reichssvortführers
hat es trotz der Schwierigkeit der Aufgaben vermocht , in fünf
Jahren die deutschen Leibesübungen aus dem Reich der
vrivaten Selbstbetätigung zu einem öffentlichen Mittel der
Volkserziehung zu machen und sie in die politische Ordnung
des Nationalsozialismus einzugliedern . Seit 1933 wurden
die deutschen Leibesübungen damit eine Säule des Ausbau¬
planes des Dritten Reiches . Beim Abschluß dieser fünf Jahre
war es dem Reichswortfuhrer bann vergönnt , persönlich burch
seine Reise nach Österreich auch bie neuen Abschnitte der
großdeutschen Leibeserziehung eingeleitet zu haben . Er wirb
nun als Reichssportführer auch für die Zukunft die Verant¬
wortung für diese großen Ausgaben vor der Geschichte über¬
nehmen .

Fünf Jahre Reichssvortführer haben die Persönlichkeit
für das Werk dieses Mannes in der Nation fest verankert .
Diese fünf Jahre werden aber auch für alle Turner und Svort -
ler , bie in treuer Gefolgschaft zu ihm stauben , eine Zeit des
Zusammenwachsens , zu teuer festverschworeuen Gemeinschaft ,
die er einstmals als lebendige Kraft gewollt hat . In fünf
Jahren ist diese Kameradschaft unzerreißbar geworden . Und
so liehen heute alle , dazu bie Kameraden und Kameradinnen
des Gaues 17 Deutsch -Österreichs , im DRL . einsatzbereiter
denn je zu ihrem Kameraden , dem Reichssvortführer . Die Er¬
nennung zum Staatssekretär und bie Verleihung bes
Bolbenen Ehrenzeichens ber NSDAP , burch den
Führer haben sie alle mit Stolz erfüllt . Sie wissen , baß in
fünf Jahren Freube und Besuudheit durch Turnen und Sport
in Deutschland gewachsen sind und damit die Leistung und
der Wille zum Vorwärtsstrebeu im deutschen Volke eine
Steigerung erfuhren . Daß dies so bleibt , dafür steht nach

(Europa - Rleifterfdjaften der Finger
Schäfer wieder Europameister .

Bei den Europameisterschaften im griechisch - römischen
Ringkamvf in Reval fielen bereits am Mittwvchuachniittag
die ersten Entscheidungen . Im Leichtgewicht verteidigte der
Finne Lauri Äostela seinen Titel mit Erfolg und im
Schwergewicht trat der Este I . Kotkas das Erbe seines
großen Landsmannes Palusalu an . Wie im vergangenen
Jahre konnte Deutschland durch den Ludwigshafener Fritz
e diäter im Weltergewicht einen Titel erringen . Heinrich
Nettesheim ( Köln ) sicherte sich im Leichtgewicht den
zweiten Platz , Ferdinand Schmitz ( Köln ) im Bantam - und
Werner Seelenbinder ( Berlin ) im Halbschwergewicht
kamen in ihrer Bewichtsklasse jeweils auf den dritten Rang .
Erfolgreichste Nation war Schweden , das mit 15 Punkten
den Länderpreis vor Finnland ( 10 ) , Deutschland ( 7L Est¬
land ( 6 ) , Lettland ( 2 ) , Norwegen und der Türkei ( je 1 Punkts

internationales
'
Reitturnier in Rom

Oblt . Huck zweimal ohne Fehler .

In festlichem Bewand präsentiert sich in diesem Jahre ber
Turnierplatz in der Piazza Siena , der beim 13 . Inter¬
nationalen Reitturnier in Rom wieder als Austragungs¬
stätte dient . Hohe Hauvttribünen . bie eigens für eine musi¬
kalische Massenveranstaltung aus Anlaß bes Besuches bes
Führers errichtet wurden , umgeben die herrlich angelegte
Reitbahn und werden nur von den Kronen der alten Pinien
der Villa Borghese überragt . Von hohen Masten wehen die
Fahnen der beteiligten Nationen Italien . Deutschland .
Türkei , Rumänien , Irland und Briechenland . von denen
Deutschland durch bie offizielle Mannschaft ber Kaval¬
ier i e s chu l e Hannover und der ff - Hauptreit -
schule München mit einem Aufgebot von 35 Pferden be¬
sonders stark vertreten ist .

Das Springen um den Premio E s a u r l i n o , dem
auch Parteisekretär Minister Starace als Zuschauer bei¬
wohnte . wurde am Vormittag leider durch Regen stark gestört .
Die mittelschwere Prüfung führte über 16 zu wertende
Sprünge , von denen verschiedene zu Doppel - und dreifachen
Hindernissen kombiniert waren . Teilnahmeberechtigt waren
nur Pferde , die im Vorjahr am Turnier nicht tetlgenommen
hatten . Unter 90 Bewerbern gab es nur insgesamt acht
fehlerlose Ritte . Am Vormittag waren es nur Jntrepida und
Aeolus , bie aber in ber Folge beibe von Pegaso ( Kapitän
Eonsorti -Jtalien ) erheblich unterboten würben . Oblt . Huck
steuerte bann noch den kapitalen Springer Arthur fehlerlos
über die Bahn . Die Zeit reichte aber nur für den siebten
Platz Die übrigen deutschen Pferde , die sich ebenso wie alle
Ausländer erst eingeroöhnen müssen , kamen mit Ausnahme
von Nordrud , Oberst und Boldammer , die als 11 . , 12 . und 13 .
Schnellste der Bruppe mit vier Fehlern waren , nicht für die
vorderen Plätze in Frage . Sonderbeifall erhielt Nasello , der
jetzt den Namen Nasello Jtalico trägt , doch kam das italie¬
nische Pferd zu Fall und hatte schließlich 18 Fehler .. Die
Tagesbestzeit mit 1 : 36 erzielte Tasso mit ff - Hauptsturm -

führer lemmc — jedoch mit 21 Fehlern als „ Zugabe
währenb Ottokar und der ehemalige Derby - Sieger Schorsch
durch Sturz um ihre Aussichten kamen .

Ergebnisse : Premio (Esqutltno : 1 . Pegaso ( Kapitän
Eonsorti - Jtalien ) 0 Fehler , 1 :36,2 : 2 . Jntrepida ( Kapitän
Butierrez - Jtalien 0 F „ 1 :42 .2 : 3 . Adrigat ( Kapitän Rastelli -
Jtaliens 0 F . , 1 :42,6 : 4 . Aeolus ( Oblt . ö u ck- Deutschland )
0 F „ 1 :47,4 : 5 . Vagante ( Cap . Man . d ' Ängelo - Jtalien ) 0 F . .
1 :47,6 ; 6 . Lchakal ( Oblt . Polatkan -Tllrkei ) 0 F „ 1 :50,8 :
7 . Arthur ( Oblt . H u ck-Deutschlanb ) 0 F „ 1 : 51,4 .

Tennis ,
Neue Davisvokal - Manuschaften .

Der 10 . Mai . ber Termin , bis zu bem bie erste Runde
um den Davispokal 1938 beendet sein muß . rückt nun schon
in greifbare Nähe . Vier der zehn Nationen die in die Kämpfe
der ersten Runde eingreifen , haben ihre Mannschatten bereits
aufgestellt England , das am 7 „ 9 . und 10 . Mai in Harro¬
gate auf Rumänien trifft , beauftragte $ . W . Butler . C . M .
Sones , R . A . Shayes und F . S . D . Wilde mit seiner Ver¬
tretung Weder Austin , der nicht mehr in Davispokalspielen
antreten will , noch Lee wurden bei der Ausstellung berück¬
sichtigt . Jones und Shayes dürften die Einzel , Wilde/Butler
das Doppel bestreiten . — P o I e n und D ä n e m a r k. die sich
vom 6 . bis 8 . Mai in Krakau gegenüberstehen , wollen mit
folgenden Mannschaften antreten : Polen : Sofef Sebda , Ignaz
Tloezynski . Graf Adam Baworowski und Spychala . Däne¬
mark : Finn Bekkevold , Helge Plougman , Niels Körner
und Einar Ulrich . — Die Tschechoslowakei trifit vom
6 bis 8 . Mai in Agram auf Jugoslawien und nannte hier¬
für folgende Mannschaft : Roderich Menzel . Ladislaus Hecht ,
Frantisek Seiner und Jan Diobnv . Der französische Trainer
Ramillon und Verbandskapitän Dr . Bertl begleiten die
Mannschaft , die sich bereits am Sonntag nach Agram begibt .

Unser junger Bantamgewichtler hatte bis zu seinem letz¬
ten Kampf immer noch Aussicht auf den Endsieg . Der größe¬
ren Erfahrung des Finnen Vaino Perttunen mußte er sich
aber doch beugen . Nach anfänglichen Erfolgen des Kölners
gelang es Perttunen . den Deutschen zweimal zu Boden zu
bringen , sodaß ihm nach Ablauf der Zeit der 3 :0 -Punktsieg
zugesprochen werben mußte . Der Finne besiegte dann ben
Schweden Kurt Petterson mit dem gleichen Ergebnis und
holte sich damit den Meistertitel , während Schmitz hinter
Pettersson auf den dritten Platz kam .

Schäfer siegte entscheidend .
Auf harten Widerstand stieß unser Titelverteidiger Fritz

Schäfer im entscheidenden Kanwf bei dem finnischen
Weltergewichtler Antti Mäki . Im Standkampf konnte die
Pfälzer Kampfmaschine dem bärenstarken Finnen nicht bei -
kommen , aber im Bodenkampf wurde Mäki von Schäfer in
13 :20 Min . auf die Schultern gelegt . Schäfer war wieder
Europameister .

Im Federgewicht hätte der Schwede Egon Svensson noch
punktgleich mit dem Titelverteidiger Kustaa Pihlaja -

mäti werden können , wenn er den Norweger Solsvik hätte
entscheidend schlagen können . Da Svensson aber nur 3 :0 nach
Punkten gewann , behielt der Finne den Titel und Svensson
kam auf den zweiten Rang . — Im Mittelgewicht warf der
Schwede Ivar Johansson den Letten OzolinkÄ nach

14 : 15 Min . auf die Schultern und kam dadurch wieder .zur
Europameisterschaft . — Den Titel im Halbschwergewicht
sicherte sich der großartige Schwede Axel C adier durch
einen knappen 2 :1 -Punkterfolg über den Esten Karklin , — In
bei schwersten Gewichtsklasse , wo bei neue Titelträger in
Kotkas bereits feststand , kam John Nyman ( Schweben )
auf ben zweiten Platz burch einen Schultersieg über den
Türken Coban .

Die Endergebnisse :

Bantamgewicht : Europameister : Vaino Perttunen
( 5innlanb ) , 2 . Kurt Pettersson ( Schweden ) , 3 . Ferbinand
Schmitz ( Deutschland ) . .

Febergewicht : Europameister : Kustaa Pihlazamaki
( Finnland ) , 2 . Egon Svensson ( Schweden ) , 3 . Solsvik
( Norwegen ) , „ „ . „ • ,

Leichtgewicht : Europameister : SaunKoskela ( Finn¬
land ) , 2 . Heinrich Nettesheim ( Deutschland ) , 3 . Gosta
Andersson ( Schweden ) _

Weltergewicht : Europameister : siitz Schäfer
( Deutschlanb ) , 2 . Rudolf Svedberg ( Schweden ) , 3 . Antti
Mäki ( Finnland ) . , . . . _ n < -

Mittelgewicht : Europameister : Ivar Johansson

( Schweden ) . 2 . Georg Ozolinsch ( Lettland ) . 3 . Voldemar
yrooman ( Estland ) . , „ „ . .

Halbschwergewicht : Europameister : Axel Cabier
( Schweden ) , 2 . Nikolai Karklin ( Estland ) , 3 . Werner
Seelenbinder ( Deutschland ) .

Schwergewicht : Europameister : Johannes Kotkas
( Estland ) , 2 . John Nyman ( Schweden ) , 3 . Mehmet Coban
( Türkei ) .

*
Der deutsche Gesandte in Reval , Dr . Frowein , empfing

am Mittwoch bie deutschen Ringer , währenb bte Mannschafts¬
führer , darunter auch Kurt Frey »( Deutschland ) , un Auftrag
der estnischen Regierung von StAtsJetretar ® t . Ten a s
empfangen und mit dem Orden vom Weißen Stern ausgezeich¬
net wurden .

seine Dame aufpaßt . . . Sträflich unbeholfen stellte sich
Biebeler in einem Eiuoeo piano gegen Echternach an . Fünf ,
sechs verschiedene Mattfolgen waren in seiner Schlußstellung ,
ehe Echternach ihm einen Offizier nach dem anderen weg¬
holte . um diese aussichtsloseste aller Partien dann noch für
sich zu entscheiden . O . Henning bewies in einem 37zügigen
Damengambit gegen Echternach , daß er seinen guten Tabellen¬
platz nicht von ungefähr hat . In der Art . wie er dem Lach¬
ziehenden den schwachen Punkt e 6 „ machte "

, um alsdann
konzentriertem Angriff auf diese Schwäche die Partie zu ge¬
winnen offenbarte seine spielerische Reife . Doch auch Echter¬
nach scheint sich allmählich gefunden zu haben . War schon die
besagte Partie gegen Henning eine ganz nette Leistung , so
sah er sein Bemühen in einer 40zügigen russischen Partie
gegen den Tabellenführer Krause mit einem durchaus ver¬
dienten Remis belohnt . Krause hat mit diesem Spiel gleich ;
falls das Turnier beendet . Sein Vorsprung von 5 % ( ! ) Punk¬
ten gegenüber dem Zweiten dürfte genügen , um ihm end¬
gültig den 1 . Platz zu sichern .

Wandern und Sdjauen .

Westerwaldklub 1905 ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Die 5 . Wanderung hatte als Ziel : Rheinhessen . Mit bem
8 - Uhr -Zug ber Straßenbahn gelangte man zur Kaiserbrücke
unb von dort folgte man dem Rheindamm am Winterhafen

itlang nach Mombach . woselbst die Frübstücksrast itattfanb .
Sodann weiter durch das Mombacher «seit » mit seinen vielen
jjblttulturen hinauf zum WaldfriedHvf . woselbst bie Morgen -

--cht . verschönert durch die Besangsabteilung . von Herrn
K o h l h a a s gehalten wurde . Weiter durch die Fluren , oft »
nete sich plötzlich vor uns ein großer Kalksteinbruch , wo die
Hydrobienschichten wechsellagern mit mächtigen Mergelschich¬
ten . Diese Schichtenzusammensetzung verrät , daß wir es hier
mit einer llferbildung zu tun haben , in bie bie kleinen , an
Ort und Stelle in feuchtem Semite lebenden kleinen Mollus¬
ken eingebettet wurden , während die mehrmalige Wieder¬
holung dieser Schicht , zwischen bie sich Lagen einschalten , die
fast ausschließlich aus Hydrobien bestehen , anbeutet , daß mehr¬
fach Verschiebungen bes Stranbes stattfanden , wobei bte
Schicht jedesmal vor - und zurückwanderte . Weiter führte ber
Weg über eine von Flußsanbhügeln bebedte Diluvialterrasse ,
die durch ihre eigenartige Steppenflora bekannt ist . wie dies
Herr Eichho ' p naaer erläuterte . Im schonen Kiefernwald
lockte die Mittagsrast , Rotkäppchen . Rheingoldruhe , unb
Heibesheim würbe auf bem Weitermarsch berührt , immer
stets Ausblicke auf Taunus unb Rheingau gewahrend . Stellen¬
weise vollständig eingeschlossen von einem Vlütenwald der
Sauerkirschen , näherten wir uns allmählich dem Rabenkopf
mit dem Sch .-Wothe - Saus . das mit seinen herrlichen An¬
lagen unter Naturschutz steht . (Ein herzliches Willkommen
wurde uns im Wackernheimer Turnerheim bereitet als wir
dortselbst einzogen und einen blumengetomudten Kaffeetisch
vorfanden . Der 2 . Vorsitzende , Herr Kohlhaas , dankte der
tadellosen Führung des Ehepaares Weber und ehrte , zu¬
gleich Herrn Hermann M u t b für 50 Wanderungen . Herr
Wothe drückte nochmals seine Freude aus über den Beiuch
auf bem Rabenkopf unb mahnte nochmals . eindringlich . an den
Naturschutz der rheinhessischen Flora . Rheinische Stimmung
füllte die Stunden bis zur Abfahrt von Heidesheim aus .

zähe Votta auf , und wenn sich Menn in seinen noch aus¬
stehenden 3 Spielen auch nur noch einmal überrumpeln läßt ,
dann ist es um feinen so lange gehaltenen 3 . Platz wohl end¬
gültig geschehen . Diesmal hätten wir allerdings Lill den
Sieg gegönnt : der Weiße spielte die Eröffnung überrasche
flüssig unb gewann bereits im 14 . Zuge durch eine sch
Kombination einen Springer . Aber wenn man so schlecht

Regeln
Bereinskämpfe der ^ -Klasse .

Die Klubkämpfe der ^ .- Klaffe gehen ihrem Ende ent¬
gegen es wird noch heiß um die Punkte gerungen . Es wurden
wieder sehr gute Leistungen von ben Startern geboten . Ge¬
startet wird auf 100 Kugeln ( je 50 in die Vollen und Ab¬
räumen ) mit Dreier - Mannschaften . .

„ Catena " 3 . zeigte sich der Polizei , Er . 1 , in bester Form
unb lag durch Herold mit 388 Solz gut in Führung , bas
gleiche Ergebnis erzielte auch Biehn , dem Scherer , nut
390 Holz einen siegreichen Abschluß verschaffte , lobaß

^ Lalena " 3 . mit insgesamt 1166 : 1057 Holz verdient gewann .
Die Polizisten hatten in Reuter mit 358 Holz ihren Besten . —
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Im Rahmen der » Wiesbadener Mai - Festwochen «

MATUIAS W ' tMAN

Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich

WALHALLA

wo . 4 , 6 . zr ° uhr .

SCAIA

(Plissee ) € roon

OTUchelsb 12

statt Saum tür Kleider ,
Volants , Schals , Taschen¬

tücher und vieles andere

erspart Ihnen die Arbeit
des Säumens und schmückt

Saal , 100 Personen

lassend,ganz renoviert

zum l . Mai noch frei !

Betten

und Bettwaren

Makulatur

zu haben im Tagblatt - Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Donnerstag , Freitag ,
Samstag

abends 8 . 15 Uhr

unw iderrufiich

OLYMPISCHEN SPIELEN
BERLIN 1936

Neuer Inhaber :

Karl Emrich , Küchenchef
Telefon 38575

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Heute 4
° ° 6,s 8 ° iestlidic WeittirauHlllirung

Im Rahmen der
„ Wiesbadener Maiwmhen

“

UFATON - WOCHE und Ufa - Kulturfilm „ DEUTSCHLANDS HEER

t, der festlichen 8,30 - Abend - Vorstellung Mitwirkung des Stadt , Kurorchesters . Leitung Stadt . Musikdirektor A. Vogt

H > UFA - PALAST H >

^ ê THoi ' önder mit

N B *
c R

Schönheit u . Kampf in herrlichster Harmonie
Kein Auge hat die Olympischen Spiele in Berlin so klar , so

schön , so reich gesehen , wie der Film von Leni Riefenstahl .

Eine jubelnde Hymne auf die Schönheit und Kraft der

Menschen — des gesunden Geistes im gesunden Körper .

Mr Milli
= Mauergasse 4/6

Matratzen jeder Art

kaufen Sie stets vorteilhaft

im Fachgeschäft

Z . Hilderbrand
Polsterermeister

Friedrichstraße 46

Eigene Polsterwerkstätte

. meIIeitung .

CD Union Theater
RHEINSTRASSE 47

zeigt ab heute Donnerstag

Rotraut Richter
in

nteisehen SrE .

mit Susi Lanner , Fritz Kämpers ,
Fr . Zimmermann , Oskar Sima

Voranzeige : „ Liebesträume “

mit Hans Söhnker

I HIYMDIA Fest der Völker

I 1 iTl ' iM
So noch niemals ! !

TiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniUHiiiimiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiiiiiMiiiniiiiiiiiiiiiiMiin

2 Jahre ununterbrochene Arbeit Leni Riefenstahls um die Herrlichkeit
und Tiefe des olympischen Geistes zum Erlebnis zu bringen

..... so laßt uns keinen edleren Kampf , als den olympischen preisen “ . . .
( Pindars )

52 Nationen im erregenden Kampf !

ViiiiiiliiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiilHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

| Auf der Walhalla - Bühne :

3 Bruder Mehring
Die Xylophon - Meister von Weltruf !

riimiiiniiiimiiiiiiiiiiimiiiiiJitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiimiiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiimiiiiiiiiiiiii

Morgen Freitag festliche Erftaufführung
Geänderte Spielzeiten : Beginn 3 , 540 830

( infolge der längeren Spieldauer )

Sonntag , 1 . Mai , erst ab 5 Uhr - Der Vorverkauf hat bereits eingesetzt !

ALVATA
in seiner gigantischen Schau

„ Verzauberte Welt
“

und das

Bomben - Programm

Wegen des großen Erfolges
und der starken Nachfrage

Samstag , den 30 . April ,
nachm . 4 Uhr große

Kinder u .Familienvorstellung
Speziell f. Kinder geeignetes
Programm . Verschiedene
Kinder können auf d . Bühne

mitzaubern usw .
Kinder 30 u . 50, $ , Logen 1 .- .
Erwachsene 50 $ und 1 .-

ieler
Staatsscnausp

4 00 6 .15 8 .30 Uhr

tellungenVors

fführung
anläßlich der

des Ufafilms
ANNA



Seite 14 . Nr . 98 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 28 . April 1938 .

ABENTEUER im Urwald von Venezuela

( Nachdruck verboten .)13 . Fortsetzung .

Ferngläser das Eiland .

Wirtschafisieil

April . ( FM .) Tendenz : Aktien teilweise
ten ruhi g . Die gestern eingetretenen Rückgänge

Berlin , 28 .

26. 4. 38 27. 4. 327. 4. 38

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

27. 4. 38

137 .25136150 .

146 .
170 .

137 .
152 63155 .

Disch .Goldu .Silber 250 . 50 250 .—

110 .

143 .50

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auaeahhmgen ) :

Chem . Albert .
Daimler -Benz .

Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoa Waldhof .

171 .75
115 .88
102 .25
122 . 50

117
*
88

129 . 50
157 .—
410 .—

165 .—
165 .25

112 .—
160 .50

8 .669
2 .461

Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser GelsenHrch .
Westeregeln Alk . .

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. . 100 Lire

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -B r
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .

161 .60
157 .-

112
*
—

149 . 50
116 .—
208 .75
120 .25
126 . 13
146 .13
159 .—
130 75
190 .25
210 .75
113 .—
173 .75

102 -
103 .63
132 .65

11 .87
99 .25

100 .37
101 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
101 . 25
100 .—
100 —
100 —
100 .—
100 .—

41 .96
55 . 38
12 .405

7 . 692
138 .44

13 . 09
0 .723
5 . 694

62 .35
47 . 00
63 .93
57 . 11

8 .651
2 .485

2
„ 3

8, 9, 10
11

„ 6,7
12, 13
, , 4-5
, . Li

-Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

102 .—
103 .50
132 .60

11 . 85
99 .25

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .25
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

169c -
115 .—
100 .75
121 .25

1165 .—
1 66 .50

anleihe blieb roej
Pfund 12,41 , Dol

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . s.
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl ,
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi ,

Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co. .
Lindes Eismaschin .

Deutsch Linoleum .177 .75 177 .50
Elektr . Liefer . Ges . 124 .25 124 . 13
Elekt .Licht u .Kraf t 145 .75 145 .75
Eschweiler . . . . —.— j —
I . G . Farbenindust . 1 59 . 50 157 .50

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgers werke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 126 ^ 5,124 . 50
Augsburg Nbg .M. 138 . — , 137 .—

Vo n Freiherr von T autp h o eus

Sleuergulscheine
-  1934 ,103 .40

 1935 j107 .40
 1936 ,111 .40

130 .75
185 . 50
138 . 50

96 .50

Fclten &Guilleaume 144 .25
Grün & Bilfinger . —.—
Hapag I —-—
Hind . Auffermann i —.—

142 — 141 —
117 .50 117 .50

82 .88 —.—
197 .50 197 . 13
229 —

„ > wie vom Lärm aufgescheucht strömte"
agiere an Deck , die Ladies fliehen beim An¬

se . April 1938
Geld Brief

27. April 1938
Geld Brief

 1937 I11M0I — .—
-  1938 ,119 .75 119 .75
Verrechn .-Kmse . , 111 .40,111 .40

146 .63 145 .50
152 — 150 .25

41 .99
55 46
12 .425

7 .758
138 .63

13 . 11
0 .725
5 .706

62 .42
47 .10
64 .00
57 .25

!-«. 4. :18i27. 4. 38

Siemens 8t Halske . j e     .
Süddeutsch . Zucker ,219,50 219 .
Teiles Bergbau . . , ,     ,

4■/, •/ , „
4
4■/. ’/. „
4*/. ’/. . .
4■/, •/. „
4■/, •/.
4' /, •/. , .
5‘/, "/. „
4’/, •/. „ G.
4’/, */. „
4*/••/. „
4 „
4■/, •/. „

Rhein .Metallwaren 147 .88 146 .—
Rhein . Stahlwerke 150 .25 149 .50
Riebeck Montan . 113 .50 113 . 50
SchOfferhof -Bindg . 191 .50 190 .50
Schuckert & Co. . 184 50 —.—

Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St t . Amerika . . . 1 Dollar

bereits so nahe , daß man die Schiffe , die im offenen Hafen
vor Anker lagen , erkennen konnte . Es waren einige kleine
Frachtdamvfer verschiedener Nationalität und ein riesiger
grauer Schlachtkreuzer , ein stablgepanzertes Ungetüm mit
Gefechtstürmen und reich mit Geschützen bestückt .

Von dem grünen Hintergrund der Insel hoben sich
leuchtend die hellen Häuser der Town ab , winzig klein zwar
noch , aber deutlich erkennbar . .

Dann kam das Lotsenboot aus dem Hafen am uns zu :
wie eine weihe Feder blitzte der geschwungene Kielwasser -
streifen im Licht .

Der Bootsmann warf die Jakobsleiter über die Reling ,
das Boot schob sich längsseits heran , . und der Lotse , ein
Neger in weihem Anzug , enterte mit affenartigen Bewegun¬
gen an Bord und begab sich sogleich zur Brücke hinauf .

42 .04
55 .59
12 .435

7 .708
138 .72

13 . 11
0 .725
5 .706

62 .47
47 . 10
64 .05
57 .23

8
*
669

2 .489

Belgien . . .
Dänemark . .
England . . .
Frankreich . .
Holland . . .
Italien . . . »
Japan . . . .
Jugoslawien .
Norwegen . .
Polen . . . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .

Und während die „ Golden State " nunmehr mit halber
Kraft dem Hafen zudamvfte , wurden die Luken geöffnet und
die Ladebäume festgemacht , darauf ratterten die Winden
ihren Probegang , und -- --- — *

eine Anzahl Passagiere — ---- ------ - - - --- ----- -
blick der Insel entzückte Rufe aus . die Eenilemen hingegen
taten abgebrüht und betrachteten gelangweilt durch ihre

Frankfurt M . , 28 . April . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlicher . Die Börse hatte einen vorwiegend noch etwas

schwächeren Beginn , da sich aus jüdischen Kreisen kleine Verkaufe
fortsetzten . Im Anschluß an die Abendbörse war die allgemeine
Stimmung jedoch wesentlich ruhiger . So zeigte sich auf dem er -

mähigten Stand bessere Aufnahmeneigung sowie einige Kauflust .
Die Einbußen betrafen nur wenige Marktgebiete . Etwas stärker
ermäßigt waren einzelne Elektroaktien , ferner Deutscher Eisen -

handel , Eonti -Eummi und Zement Heidelberg , autz »rdem
Aschaffenburger Zellstoff . Fest waren u . a . Autowerte mit Dis -

nahme von Adlerwerke , ferner im Verlause Montanwerte , Farben
und verschiedene Maschinenaktien . Am Rentenmarkt war das

Geschäft weiterhin äußerst klein und die Kurse wenig verändert .
Einiges Angebot erfolgte in Reichsbahn -VA ., die auf 130 % ( 131 )
zurückfielen . Tagesgeld 2 % % .

26. 4 . 38

162 .25
158 .50
202 —
112 .25
150 .—
116 . 25
210 .50
120 . 50
127 .—
146 . 80
161 .50
131 —
193 —
212 —
113 .37
174 .50

116 .75
129 .—
156 .13
412 .—
167 .—
149 .50
184 .-
211 .75

110 5̂0
159 .—

erholt , Renten ruhig . Die gestern einaetretenen Ruckgange
fanden heute nur noch beschränkt Fortsetzung . Sn einigen Papieren
war Rückkaufsneigung zu beobachten , was bescheidene Kurs¬

erholungen zur Folge hatte . Am Montanmarkt setzten Vereinigte
Stahlwerke zunächst noch % % niedriger ein , zogen dann aber um

y. % wieder an . Ebenso konnten Mannesmann einen Anfangs¬
verlust von % % später zur Hälfte wieder wettmachen . Rur noch
Buderus waren mit 1 % % stärker gedrückt . Bei den Braunkohlen¬
aktien erholten sich Rheinbraun um 1 % % . Recht schwach lagen
Slse -Eenuß mit minus 3 % % , Eintracht gaben 1 % % her . Von

chemischen Papieren ermäßigten sich Farben um % % auf 157 % ,
von Gummi - und Linoleumwerten Eonti -Eummi um 1 % , von
Elektroaktien AEG . um 1 % und Siemens um 1 % . Versorgungs -

werte waren meist etwas gebessert , so vor allem Bekula mit plus
% % • nur Elektrische Werke Schlesien gaben noch 1 % her . Meist
fester eröffneten auch Maschinenbauwerte , wenn auch die

Besserungen über 1 % kaum hinausgingen . Daimler zogen um 1 %
an . BMW . waren weiter um % % gedrückt . Als fester sind noch
Reichsbank ( plus % ) , Westdeutsche Kaufhof und Hotelbetrieb ( je
plus X ) , sowie Vogel -Draht ( plus 1 % % ) hervorzuheben , wahrend
Aschaffenburger um 3/ % zurückgingen . AG . für Verkehr , Alla .
Lokal u . Kraft , Deutscher Eisenhandel und Felten büßten je 1 %
ein . Reichsaltbesitz zogen um 5 Pf . auf 132,80 an . Umschuldungs -

' ■' ' -gen Ziehung gestrichen . Tagesgeld 3 bis 3 % % .
mar 2,488 , Franken 7,75 .

Einige unter ihnen spielten sich als Weltenbummler auf
und gaben den Neulingen Erklärungen , über die ich herzlich
lachen mußte . . .

Da plötzlich ertönte das Frühstücksgong . und Eigante
und ich begaben uns eilig unter Deck in den Sveisesaal , denn
die frische Brise batte uns verdammt hungrig gemacht .

Frau Clausen und Mister Clerk saßen bereits an unserem
Tisch : Strongs Stuhl war jedoch noch leer .

Wir wünschten die Zeit und nahmen darauf unsere
ein .

Frau Clausen schien mir nicht mehr so niedergedrückt zu
sein wie in den Tagen zuvor , ihr Blick war klarer , uni ) ihre
Wangen waren leicht gerötet , als ob auch sie vom Morgen¬
wind gekostet hätte . Man sah ihr förmlich an . daß lie im
Innern an den guten Ausgang unserer Fahrt glaubte : die
Zuversicht hatte sie gleichsam neu belebt , ihre Bewegungen
waren freier , sie hatte die dumpfe Teilnahmslosigkeit ab -

geschüttelt und war von Hoffnung erfüllt .
Ich muß zugeben , ich fand , daß sie hübscher und fast

jünger und eigentlich eine andere geworden war . Und dies
war . wenn man ' s recht überlegte , das Werk des alten John
Clerk , er hatte alles in die Sand genommen , und er riß uns
alle mit . . „ . . m . .

„ Well "
, sagte er . „ wir gehen also hier von Bord , und

dann macht sich Strong sofort auf die Suche nach emer
Damvfjacht — Strong versteht sich auf solche Sachen : --

wo steckt er denn eigentlich ? unterbrach er sich mit , einem -
mal . als hätte er erst jetzt bemerkt , daß Strong nicht an¬
wesend war , , . , .

Ich sprang auf und bot mich an . m Strongs Kabine
nachzusehen . ( Fortsetzung folgt . )

Wasierstand des Rheins am 28 . April 1938 . Biebrich : Pegel
0,83 gegen 0,80 m gestern : Mainz : 0 .02 gegen 0,00 m gestern :
Singen : 1,24 gegen 1,22 m gestern : Kaub : 1,32 gegen 1,26 m
gestern ; Köln : 0,88 gegen 0,91 m gestern : Kehl : 1,90 gegen
1,92 m gestern .

Spiegel der Wirtschaft .

An Stelle des Hauptverbandes Deutscher Wohnungsunter¬
nehmen ( Baugenossenschaften und - gesellschaften ) und des Reichs¬
verbandes Deutscher Heimstätten ist ein neuer Verband , der

Reichsoerband des deutschen gemeinnützigen
Wohnungswesens , E . V „ getreten . Zum Leiter des Ver¬
bandes wurde Dr . I . B r e ch t , Neustadt an der Wemstraße , vom

Reichsarbeitsminister bestellt . Dr . Brecht ist seit Jahren auf dem
Gebiet des gemeinnützigen Wohnungswesens tätig .

Die Verordnung über die Bedingungen , unter denen in

Straußwirtschaften Wein ausgeschänkt werden darf , ist
bis zum 31 . März 1939 verlängert worden .

Der Reichsbankausweis für die dritte Aprilwoche
weist auf allen Anlagekonten einen Rückgang um 321,9 auf
5526,9 Mill . RM . auf . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte
sich zum 23 . April auf 7172 Mill . RM . gegen 7479 Mrll . RM . tn
der Vorwoche . Die Gold - und Devisenbestände haben sich um
0,157 auf 76,2 Mill . RM . ermäßigt .

Von den heutigen Börsen .

150 .75
 184 .75

Siemens & Halske 213 .63

Dazu paßte eigentlich der Auftritt recht gut , den er am
Abend seinem Boß gemacht hatte , und der , wie ich bereits
erwähnt hatte , von Eigante belauscht worden war . Strong
war aus anderem Holz geschnitzt als John Clerk , das hatte
ich auf den ersten Blick erkannt . Clerk war für mich der
Inbegriff des erfolgreichen , unbekümmerten Selfmademans ,
der niemals vergehen konnte , daß es außer ihm noch andere
Menschen gab , der sich seinen einfachen Sinn bewahrt hatte
und sich seiner Herkunft nicht schämte .

Strong hingegen war ein Emporkömmling , ein ver -
bisiener Bursche , der vor allem und jedem an sich selbst dachte
und es dabei doch zu nichts Besonderem gebracht hatte . Dies
war mein Eindruck von ihm . und es sollte sich zeigen , daß ich
mich nicht täuschte . . .

Ans der Fahrt « ach Barbados .

Die Hitze in unserer Kabine war unbeschreiblich . Wir
batten uns die ganze Nacht auf unseren Kojen hin - und her¬
gewälzt und hatten nicht in Schlaf kommen können .

Als die erste Helle des Tages zum Bullauge hereinsickerte ,
standen wir auf und gingen an Deck , um uns in der Morgen¬
brise zu erfrischen .

Ein Teil der Besatzung war bereits mit dem Spritz¬
schlauch dabei , die Decks zu säubern .

Die See war bleigrau und leicht bewegt : am Himmel
breitete sich von Osten her ein fahler Schein aus . Pelikane
und Kormorans segelten mit lautem Gekreisch ums Schiff .

Auf der Brücke stand der Wachhabende in festlich weißer
Uniform neben dem Matrosen an der Rudermaschine .

Voraus in der Ferne erhob sich ein grauer Rücken aus
der See .

Das war Barbados ! Mit dem rasch zunehmenden Lickt
verfärbte sick das Grau der Insel in ein giftiges Grün . Es
hatte den Anschein , als ob Barbados völlig von Urwäldern
überwuchert wäre . Barbados — Niggertown — Zucker -
schnavsgesiank : ich hatte oftmals in der früheren Zeit über
das sckwarze Jnselvolk gegrinst . . .

Wir standen an der Reling und ließen uns von der Brise
die ziemlich heftig webte , durchblasen . Es war ein köstliches
Gefühl : ich hatte mich früher, , wenn ich auf Tropenfahrt war ,
stets daraus gefreut . Man wurde ganz wach von der Lieb¬
kosung des Windes .

Die alten Tage tauchten vor mir auf . Nie mehr werde
ich auf einer Kommandobrücke stehen , dachte ich . Doch es gab
ja eine neue Aufgabe für mich : ich hatte mir gewünscht ,
Frau Clausen helfen zu können , und nun war mein Wunsch
in Erfüllung gegangen . Viel schneller und eigentlich ganz
anders , als ich mir ' s vorgestellt und — erträumt hatte . . .

„ Was für ein Millionär ist eigentlich Clerk ? " unterbrach
plötzlich Eigante meine Gedanken . Ich hatte geglaubt , er
wäre in den Anblick der Insel versunken , weil er so still
an der Reling lehnte .

Aber war es nicht selbstverständlich , daß ihn das vor
uns liegende Abenteuer beschäftigte und daß er über den
sonderbaren Alten nachdachte , der innerhalb weniger Minute
Entschlüsie gefaßt hatte , die bei anderen erst nach langen
Erwägungen und Vorbereitungen gereift wären — falls es
überhaupt jemand gab , der sich wie John Clerk gänzlich un¬
eigennützig erboten hätte , drei wildfremden Menschen , die
im Urwald verschollen waren , zu Hilfe zu eilen .

Ich konnte Eigantes Frage nicht beantworten : ich wußte
ja nichts weiter von John Clerk , als daß er vor etlichen
Tagen mit Strong aus dem Innern von Kolumbien nach
Barranauilla gekommen war . In der großen Welt allerdings
war wohl der Mister Clerk eine bekannte Persönlichkeit , ja
anscheinend eine Berühmtheit , denn der amerikanische
Reporter , der auf dem Promenadendeck versucht hatte , uns
auszuhorchen , hätte sich gewiß nicht nach ihm erkundigt , wenn
er sich nicht von einem Bericht über ihn eine hervorragende
Sensation für sein Blatt versprochen hätte . Um unkreinen
kümmert sich kein Zeitungsmann !

„ Fragen Sie doch den Journalisten . riet ich daher
Eigante . „ der wird ' s bestimmt willen . . . Millionär — ja .
vielleicht besitzt Clerk Petroleumanteile — oder Goldminen
— oder nur Land — weiß der Teufel — jedenfalls hat er
Geld , und das ist die Hauptsache ! Ich mit meiner Dtei - Tage -
Heuer hätte unsere Expedition nicht auf die Seine bringen
können !"
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Irreführung der Bevölkerung wird bestraft .

Auftakt zur Lösung der Judenfrage in der Wirtschaft .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Eeneralfeldmarschall
Göring , hat eine „Verordnung gegen die Unterstützung der1

Tarnung jüdischer Gewerbebetriebe " erlaßen , die nut dem
22 . April 1938 in Kraft getreten ist . Die Verordnung bestimmt , dag
ein deutscher Staatsangehöriger , der aus eigennützigen Beweg¬
gründen dabei mitwirkt , den jüdischen Charakter eines Gewerbe¬
betriebes zur Irreführung der Bevölkerung oder der Behörden
bewußt zu verschleiern , mit Zuchthaus , in weniger schweren Fallen
mit Gefängnis , jedoch nicht unter einem Jahr , und mit Geldstrafe
bestraft wird . Ebenso wird bestraft , wer für einen Juden ein

Rechtsgeschäft schließt und dabei unter Irreführung des anderen
Teils die Tatsache , daß er für einen Juden tätig , st . verschweigt .

Diese Verordnung , die auf Grund zur Durchführung des Vier -

jahresplans vom 18 . Oktober 1936 ergangen ist , bedeutet den Auf¬
takt zu der grundsätzlichen Lösung der Judensrage in der deutichen
Wirtschaft . Zu den Problemen , die hierbei noch offenstehen , gehört
nicht zuletzt auch das der einheitlichen und klaren Kennzeich¬
nung jüdischer Geschäfte .

Weinversieigerung .

Hohe Bewertung der 1937et Weine .

Vier rheinhessische Weingüter im Verband Deutscher Natur¬

wein -Versteigerer brachten am Mittwoch in Mamz 5 Stück und

41 Halbstück 1937er Naturweine zum Ausgebot . B - r sehr starkem

Besuche konnte ein sehr guter Erfolg erzielt werden . Die Preise

für die 1937er Qualitätsweine erreichten eine stattliche Hohe . Viele

Nummern wurden zur Höchsttaxe zugeschlagen und wußten an die

Letztbietendeii ost in mehreren Losen verteilt werden Zuruckgingen
4 Viertelstück zu 750 ; 2mal 1350 und 1900 RM ., sowie 5 Halb¬

stück zu 1580 , 1600 , 1650 , 1710 , 1710 RM . Die Versteigerer waren

nicht gewillt , den Zuschlag zu erteilen . Die ungünstigen Nach¬

richten über die Frostschäden in den Weinbaugebieten beeinflußten

nicht unwesentlich die Preisbildung der Versteigerung . Viele Ein¬

käufer mußten auf Ankäufe verzichten , da d,e erzielten Preise meist

ihre Limite überschritten .1
i Weingut Oberst Schulz - Werner , Gau -

Bischofsheim Gelöst wurden für 9 Halbstück 1937er Eau -

Bi Weimer Kreuzwingert 700 ; Gickelsberg 770 ; Brühl 800 , 830 ,
840 ' Kirscheck 850 ; Eauberg 840 ; Sandkaut Spatlese,1080 , Hinter¬
haus Spatlese 1420 ; 1 Viertelstück Pfaffenweg feinste Spatlese
870 RM . Erlös 9000 RM . Durchschnittspreis je Halbstuck 948 RM .

2 . Weingut EvangelischeLandeskirche Nassau -

Hessen . Man zahlte für 5 Stück Ober -Ingelheimer Burgweg
910 ; Bosenheimer Honigberg 980 ; Ober -Saulheimer Hohl 910 ,
Setzer Eottesgarten 1050 ; Schwabsburger Birkenauer 1260 , für
6 Halbstück Molsheimer Silberberg 420 ; Niersteiner Gutes Dom¬

thal Spätlese 1050 ; Dienheimer Falkenberg Riesling Spatlese
1050 ; Steinberg Spätlese 1370 ; Falkenberg Auslese ^ 80 ; Oppen¬

heimer Kreuz Spätlese 1380 RM . Durchschnittspreis je Halbstuck
733 RM . Erlös 11720 RM . „

3 Weingut Reinhold Senfter , N , erste » n . Ge¬

zahlt
'
wurden für 10 Halbstuck 1937er Niersteiner Hölle 1040 ; Dien¬

heimer Tafelstein 1040 ; Niersteiner Schnappenberg Spatlese 1220 ,
Spiegelberg 1250 ; Oppenheimer Sackträger Riesling Spatlese 1460 ,
Herrenberg Spätlese 1520 ; Niersteiner Heiligenbaum Rieslmg

Spätlese 1680 ; Tal Auslese 1520 ; Auflangen Riesling Auslese
2440 ; Orbel seine Auslese 2900 RM . ; 1 Viertelstuck Rehbach und

Auslangen Riesling Edelbeerenauslese 2000 RM . Durchschnitts¬

preis je Halbstück 1720 RM . Erlös 18 070 RM .
4 Weingut Eunderloch - llsiNger , Nackenheim .

Der Erlös betrug für 8 Halbstück 1937er Nackenheimer Schmitts
Kapellchen 980 ; Rheinfahl Riesling Spätlese 1320 - Engelberg

Riesling Spätlek 1470 . 1540 ; Fenchelberg Riesling Spatlese 1530 ,
1750 ; Rothenberg Spätlese 1800 ; Rothenberg Riesling Auslese
2400 RM . Durchschnittspreis je Halbstück 1599 RM . Erlös
12 790 RM .

Eesamterlös der Versteigerung 51 580 RM .
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Eigante und ick .

„ Ick auck nickt "
, gab Gigante lackend zu . „ früher , ja . da

6ätt ’ ick ' s allerdings geschafft . Meine höchste Börse waren
zwanzigtausend Pesetas — das war für den Kampf gegen
den Kubaner Echegarran auf der Plaza de Toros in Ventas
— Madrid , willen Sie ! Ja ich hab ' einmal etwas stehen ge¬
habt auf der Banco de Efvana und ein Auto und alles mit¬
einander . . . Tiempos vasados , Amigo — aber ich glaube ,
daß ich noch einmal mit den Taschen voll Geld nach Spanien
zurückkehren werde — und ich hab ' so ein Gefühl , als ob ick
garnickt mehr solange zu warten hätte . . .

"

Ich mußte unwillkürlich lächeln . Auch ich batte mir einst¬
mals eingebildet , ich würde als steinreicher Mann aus der
weiten Welt in die Heimat zurückkehren , doch dann hatte ich
meine Erwartungen herab geschraubt und wäre mit einem
Kapitänsvosten auf einem guten Schiff vollauf zufrieden
und am Ziel meiner Wünsche gewesen , ja , und zuletzt batte
ich mein Patent verloren und war auf den Strand geworfen
worden — wie Treibholz , ja , wie Treibholz . . . Und dennoch
hatte ich es damals nicht aufgegeoen und hatte mit Mikey
und Antonio das fliegende Warenhaus gegründet . . . Ja .
das Leben ist sonderbar : kaum liegt man unten , hat man
schon wieder Auftrieb : ein jeder wehrt sich nach Kräften !
Auch der Meisterbarer Eigante hatte nach seiner Niederlage
nicht die Flinte ins Korn geworfen , er hatte als Teller¬
wäscher Heuer genommen und träumte davon , eines Tages
wieder bochzukommen . . . .

Dock jetzt hatten wir beide , er und ich , uns in ein
Abenteuer eingelallen , das , genau betrachtet , für uns nicht
mehr als eben ein Abenteuer fein konnte , uns nichts ein¬
bringen würde und uns eines Tages , wenn es glücklich
überstanden war . an weiß welchem Ort absetzen würde , wie
ein Schiff , das feinen Bestimmungshafen erreicht hat . . .

Frau Clausen würde mit ihrem Mann und mit dem
Schriftsteller fiept und dem Ethnologen Bräuer ( es stand
für mich unumstößlich fest , daß die drei am Leben waren und
daß wir sie auifinden und retten würden ) nach Deutschland
zurückkehren : John Clerk würde sich wieder um seine
Millionen kümmern : und Strong würde ihm — aller
Voraussicht nach — dabei behilflich fein . Wir beide jedoch ,
Eigante und ich , würden den anderen ziemlich ratlos nach -
sehen und uns dann irgendwo und irgendwie durchschlagen
müllen . Ich für meinen Teil wenigstens war nämlich jetzt
schon fest entschlollen . jede Belohnung zurückzuweisen , und ich
war überzeugt , daß Eigante dasselbe im Sinn hatte . Vch war
ja längst sicher , daß er ebenso wie ich hauptsächlich Frau
Clausen zuliebe sich zu der Expedition gemeldet hatte . trrei =
lich kam bei mir noch hinzu , daß es sich bei den drei Ver¬
schollenen um Landsleute handelte , doch glaube ick anderer¬
seits nicht , daß ich zurückgeblieben wäre , wenn dies nicht der
Fall gewesen wäre ! So dachte ich und persuchte mit wahr¬
haftig weiszumachen , das Abenteuer , das vor uns lag , wäre
für uns beide bloß ein Zwischenspiel , eine eingeschaltete , für
unser ferneres Leben bedeutungslose Episode , eine selbst¬
verständliche Tat der Menschlichkeit , die wir einer Frau —
der Frau eines anderen wegen auf uns nahmen , unL die
nach ihrem Abschluß hinter uns liegen würde wie ein wilder
Traum . Ja . ich ahnte nicht , wie sehr gerade wir beide in all
dies verstrickt werden sollten . . . , .

Die Insel , auf die mir zusteuerten , wurde immer großer ,
und al » die Sonne aus dem Meer auftauchte , waren rott
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14 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .1

Peter ging zi
Peter sah den Stfy
er ging schnell voi

nie an Mannschaft /

, , .»Weif , Ich ! Und zu entschuldigen brauchst du dich auch
nicht . Alles ist etlebigt '. Es ist nichts geschehen . Wenn du es

. „ , : Es gibt ihnen was
dafür ihr Geld , und so fehlt es uns

Meine Lasticflor - Strümpfe p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

erzeugen scheine Beine , besonders bei kurzen Röcken : Telephon 28227 und 28228

„ Eine ausgezeichnete Sache , Sir "
, sagte Nicholl Bran -

dom , der Admiral , als er mit O ' Connor unter grohem Geleit
und überall aus Würfslbuden und Weiberschenken lärmend
begrüßt , zum Herrn Gouverneur ging , „ ausgezeichnet ist dies
Port Royal ! Fast jeder dieser Verschwender könnte mit
ssineni Benteanteil von ein , zwei Fahrten in seinem Heimat¬
nest oder wo es ihm sonst beliebt sorgenfrei leben . Mancher
als großer Herr ! Dennoch tun sie es nicht . Lieber setzen sie
neu ihr Leben em , als daß sie die Lust des Angenblicks dvan -
gäben ! Die wollen sie haben ! Und sehen Sie , das ist das
Ausgezeichnete an diesem Port Royal :

~ -

sie wollen , nimmt ihnen dafür ihr Gelt

ffteifeutet und fftauen / Ijeifien Ijevgen von Johannes Tvafotv

Seine Gnaden lachten .

„ Es gibt doch sicher auch Leute "
, fragte O ' Cmmar , „ die

von ihrem Anteil besseren Gebrauch machen ? "

„ Besieren Gebrauch ? Andern ! Mein Freund Flam¬
bache gehört zu diesen wenigen . Was hatte er davon ? Mit
seinem Schiff verlor er alles und hat jetzt noch Schulden . Es
ist «in unterhaltsames Leben , dies Auf und Ab . Für den ,
der ' s mag ! Aber feiten rvivd einer ein großer Mann bei
diesem Geschäft ."

„ Richt jeder kann Admiral sein wie Euer Gnaden "
, be¬

merkte O 'Connor höflich .
„ Und nicht jeder hat Ihr Glück , Kommandant . Ihr

Anteil beträgt ein Sechstel , und ich Mätze , die hübsche
„ Delila " mit ihren fünfzig Kanonen gehört Ihnen . Rehme
an , Sie stecken sie in mein Geschäft ? "

„ Das ist meine Absicht ."

O ' Connor wußte wirklich nicht , was er sonst mit der
„ Delila " hätte anfangen sollen , denn die Männer liefen jetzt
doch alle Brandom zu .

An präsentierenden Wachen vorbei traten sie ins Fort
ein , und in der Halle des weißen Amtshauses blieb Bran -
doms und O ' Connors Gefolge zurück .

Und dann , nach einem kleinen Aufwand von Pagen und
Lakaien , saßen die beiden Herren vor dem Vertreter der
königlichen Majestät Frankreichs .

Der Chevalier de Saint -Serge war ein kleiner Herr von
großer Lebhaftigkeit und mit allerlei Wünschen für seine Zu¬
kunft . Wenn sein ältester Bruder durch Erbgang einmal
Pair von Frankreich werden sollte , so wollte er aus eigener
Kraft es zum Minister oder Marschall bringen . Für diesen
Ehrgeiz aber war Tortuga nicht der richtige Platz , und mit
Sorge betrachtete der Chevalier in den verschiedensten
Spiegeln die Silbersträhnen , die sich in seinem dichten Haar¬
schopf und seinem rundgeschnittenen schwarzen Vollbart
breitmachten .

Mit jedem Regierungsschiff erwartete er den Dank für
seine vorbildliche Regierung auf Tortuga , nämlich — seine
Abberufung . Die Größe Tortugas war ein Mtz und stand
in keinem Verhältnis zur Wichtigkeit der Schildkröteninsel .
Denn durch Tortuga hatte Frankreich die Flibustier ,
französische Schiffe waren also vor ihrem Angriff sicher , und
ein geschickter Gouverneur konnte sie obendrein für
Frankreichs Politik einsetzen , Und Hector de Saint -Serge
war so geschickt gewesen , sich mit Brandom zu befreunden .

„ Vetter des Königs " durfte sich der Herr Herzog , Vatek
des Chevaliers , nennen , er selbst nannte Mister Brandom

„ Herr Bruder " .
„ Herr Bruder "

, sagte er gerade , „ haben Sie dem Herrn
Kommandanten bereits mitgeteilt , um was es geht ? "

„ Es war noch keine Zeit , Chevalier "
, meinte Brandom

nachlässig , aber ich denke , der Herr wird nichts dagegen haben ,
mit mir Verakruz zu nehmen ? "

Verakruz .
Verakruz und Donna Teresa waren eins für O 'Connor !
Die volkreiche Stadt mit ihren Kirchen , Klöstern , ihren

Renaissancepalästen und dem starken Kastell !
Aber nicht nur Donna Teresa war da . Da waren auch

Don Lope und Don Francesco anzutreffen !
O ' Connor war einverstanden .
Der Herr Gouverneur selbst reichte ihm seinen Vertrag .

O ' Connor sollte als Schantbynacht und Zweiter im Ober¬
befehl ein Fünsundzwanzigstel und für die Stellung seines
Schiffes ein Zweihundertstel der Eefamtbeute haben .

Beschworen war es schnell . Kruzifix und Bibel lagen auf
dem Tisch . In Port Royal war man auf alle Bekenntnisse
eingerichtet .

O ' Connor aber sagte sich , daß dies wohl ein Raubzug ,
aber zugleich ein Unternehmen im großen Kampf der
Bourbonen gegen die Habsburger Österrei ^ und Spaniens
sei . Er glaubte zu begreifen , warum sich Nicholl Brandom
so offensichtlich zum Katholizismus beguemte , denn er hatte

Drei Frauen und zwei Mädchen von zwölf und vierzehn
Jahren waren auch dabei . Sie waren gerettet worden . Ihre
Manner und Väter aber fehlten . Es war puritanischer
Grundsatz , die deportierten Familien auseinanderzureißen
und die einzelnen Mitglieder möglichst nach verschiedenen
Inseln zu verkaufen .

Weit in den Atlantik stieß die „ Delila " vor . Sie führte
einen Krieg für den König und ein freies Parlament . Bis

■ zu den Reuengland - Staaten und in den Hudson trug sie ihre
Kanonen .

Dann aber war es Zeit !
Mit der „ Delila " und zwei ehemals englischen Schiffen

setzte O 'Connor Kurs nach Tortuga ab .
Und dem einsegeinden Geschwader — jetzt mit den Lilien

im Top ! — erwiderte nicht nur das Flaggschiff des Admirals
Brandom , sondern auch das Fort Seiner Majestät von Frank¬
reich den Salut .

Als dann aber die Schiffe mit aufgsgeiten Segeln um
ihre Ankerketteir schwoiten , da standen bie dienstfreien Be -

Ängen schon so landfein wie möglich bereit , sich den Ge¬
rn Port Royals in die Arme zu werfen . Die Männer

O ' Connors waren jetzt durchaus keine armen , zerlumpten
Sklaven mehr , der Peitsche und jeder menschenunwürdigen
Behandlung preisgegeben , — wohlhabende Leute waren sie

Swrden
! Denn da sie nach dem Gesetz der Küste gekreuzt

ten , war der Anteil jedes einzelnen an den Schiffen und
Waren erheblich .

Port Royal war der große Umschlaghafen für alle ge¬
raubten Güter des amerikanischen Kontinents . Port Royal
war die Hölle und das Paradies , dem die Blutgewinne meist
in wenigen Wochen geopfert wurden . Immer wieder , immer
von neuem wagten diese Männer alles für Port Royal , das
ihre Begierde nach starken Getränken , Frauen und Spiel
stillte und sich erst dem verschloß , dem das letzte Goldstück aus
der Tasche geflogen war .

Port Royal auf Tortuga hieß das eigentliche , wahrhaft
große Spiel , in dem einzig ein Einsatz angenommen wurde :
das Leben .

Peter ging in sein Zimmer . Er sah in das Toben des
Unwetters . Dann nahm er seinen Regenmantel , schlich die
Treppe hinunter und ging aus der Halle . Draußen faßte ihn
der Sturm . Der Regen schlug ihm ins Gesicht . Er kämpfte sich ,
weit vornüber gebeugt , durch bis in den Windschatten der
Bäume , sprang über Pfützen , querte strudelnde Sturzbäche
und lief zum Berg hoch . Immer wieder sprach er halblaut
vor sich hin : „ Wenn ihm bloß nichts geschieht ! Wenn ihm
bloß nichts geschieht !"

Oben sah er so gut wie nichts . Das Meer tobte und
brüllte unten gegen die Felsen . Peter hatte es bisher nicht
gewußt , daß die blaue Adria so grau und so unheimlich aus¬
sehen konnte . Er sah die Stadt mit ihren Türmen kaum in
dem Zwielicht und hinter den schrägen Regensträhnen , die nun
aber etwas lichter wurden . Er hätte am liebsten geheult , daß
er Rupert nicht helfen konnte . Er schimpfte laut auf dessen
Blödheit . Und dann schimpfte er auf sich und auf seine Ver¬
rücktheit . Er hätte es als Freund Ruperts wissen müssen , daß
Vera nicht für ihn da war . Und er nahm sich vor , alles wieder
gutzumachen , wenn Rupert zurückkam . Wenn er zurückkam !

Peter ging zum Hotel hinunter . Dort tanzten sie noch .
Peter sah den Schwarm der Männer in der Nähe Veras , und
er ging schnell vorbei . In seinem Zimmer stand er eine Zeit
am Fenster . Dann riß er seine Anzuge aus dem Schrank , schloß
seine Koffer auf und fing an zu packen .

Jemand kam leise in das Zimmer Ruperts , das neben
dem Peters lag . Er nieste und hustete . Das war Rupert !

Peter fuhr hoch und lauschte . Es war kein Zweifel . Am
liebsten wäre er gleich hinüberaclaufen . Aber er blieb und
wartete . Er hörte , wie Rupert sich umzog , wie er leise dabei
w £ JA . wie er Sachen aus dem Schrank riß , Koffer
aufschloft Eg ist ihm nichts geschehen , dachte Peter , das ist die
Hauptzache ! '

Er ging hinüber . Rupert kniete vor einem Koffer , er sah
kaum auf als sein Freund ins Zimmer kam . Sie sagten beide
lange nichts Rupert packte . Heter sah ihm zu . Bon unten
her kam Musik . „ War das alles nötig ? "

fragte Peter endlich .— „ Ich weiß es nicht . Ich weiß nur , daß ich abreise . Sie
tanzt unten , was ? " - „ Sie tanzt mit allen . Wie bist du
hergekommen ? "

„ Mit einem Auto , von Caotat , da bin ich an Land
gegangen das heißt : nicht » egangen , ans Land geschleudertworden . Ich fahr « mit dem Abendzug ab . Ich habe hier nichts

" Aber du hättest doch bei
dem Wetter nicht gleich --- "

für sprang Peter aus dem Boot . Rupert rief ihm etwas zu .
3m Heulen eines Sturmstoßes , der alle vom Steg scheuchte ,
verstand niemand , was er ries . Aber alle sahen , daß Rupert
zu gleicher Zeit vom Boot aus nach dem rechten Bein Peters
griff . Er faßte daneben , glitt aus . fiel und richtete sich wieder
auf im Boot . Niemand konnte sich denken , warum Rupert
seinen Freund wieder zurllckziehen wollte . Und Peter hatte
nichts gemerkt .

Rupert riß das Boot herum und weg vom Steg , die Zün¬
dungen des Motors knallten schneller und lauter , und die
„ Golub " schoß bis fast in die Mitte der Bucht und dann zur
Bucht hinaus .

Vom Land aus tief man Rupert Warnungen zu . Man
winkte . Man pfiff . Vera war ein wenig blaß geworden . Peter
lachte . Es war ein gequältes Lachen . Sie sahen sich an . Peter
war verlegen . Und dann flohen alle vor dem Sturm in die
Hotelhalle . Die Musik spielte schon .

„ Er hat gemerkt , daß ich Ihre Hand gedrückt habe " sagte
Peter zu Vera beim ersten Tango , „ er hat schon seit langem
etwas aemerU , ich hab

'
s gefühlt !" Sie antwortete erst nicht ,

sie schloß die Augen . Und dann sagte sie : „Aber deshalb braucht
er doch nicht gleich verrückt zu werden !"

Peter ging ein wenig später hinaus und sprach mit dem
Empfangsleiter . Der führte in seinem Auftrag ein langes
Telefongespräch mit der Hafenbehörde . Peter erfuhr , daß man
schon auf das Boot aufmerksam geworden war , daß man aber
bei diesem Wetter nicht viel tun konnte .

Von der Tür aus sah Peter in den Saal . Er sah Vera ,
die ihren Partner anlachte . Er stand eine ganze Weile . Vcra
war , wenn nicht getanzt wurde , in der Mitte eines Schwarms
von Herrn . Sie lachte laut . Sie schien nicht einmal zu
merken , daß Peter nicht im Saal war . Sie schien nicht daran
Au denken , daß jemand in einem kleinen Motorboot draußen
in Sturm und Meer trieb , jemand , der sie liebte und den sie
zu lieben vorgab . Sie war hier der Mittelpunkt . Und — sie
wußte es .

Kleine Geschichte vorn grossen König .

Erzählt von Hans Eäfgen .

War da einmal eine Revue vor Friedrich dem Großen ,
bei der der König in schlechter Laune war .

Zornesfalten zogen sich über sein Antlitz , und endlich hatte
er sich den Rittmeister einer Husarenschwadron zum Opfer
ausersehen .

Mit hoch erhobenem Krückstock eilte der König auf den
Offizier zu und schrie ihn an : „ Kerl ! Das soll preußische
Reiterei sein ? "

Der Hauptmann stutzte , denn alles war so , wie es die Vor -
AftA gebot . Dann aber , erkennend , daß ein Schlag mit dem
königlichen Krückstock vor versammelter Mannschaft ihn völlig
entehren müsse , gab er seinem Pferde die Sporen und sprengte
davon .

Der König eilte ihm ein paar Schritte nach , gab aber
dann die Verfolgung auf .

Er vergaß den Zwischenfall bald , sein Zorn verrauchte ,
und am Abend fand , wie üblich , im Schloß ein Esten statt , zu
dem die Offiziere der Regimenter , die an der Parade teil¬
genommen hatten , geladen waren .

Der König war guter Dinge , umsomehr mußte es ihm
auffallen , daß ein Husarenoberst oasaß , als habe er alles Leid
der Welt verschluckt .

„ Was fehlt Ihm ? Warum sieht er so sauertöpfisch in die
Welt , Oberst ? "

„ Majestät , der beste Offizier meines Regiments hat mich
gebeten , Eurer Majestät sein Abschiedsgesuch zu übermitteln ,und ich werde es wohl tun müssen ."

Friedrich ahnte sogleich, um was es sich handelte , aber
er schwieg und rief nach Aufhebung der Tafel den Oberst zu
sich : „ Es geht um den Rittmeister von heute morgen , Oberst ? "

„ Zu Befehl , Majestät ! Er ist der fähigste meines Regi¬
ments , glaubt aber , nicht mehr weiter bei der Fahne bleiben
U A *?,nen ' da er sich durch die beabsichtigte Züchtigung mit dem
Krückstock vor dem ganzen Regiment entehrt glaub ! ."

geleistet ^ t !"
m ‘r e *n was der Rittmeister

Und der Oberst nannte die Schlachten , wo der Offizier
sich ausgezeichnet hatte , und es waren nicht wenige .

Der König schwieg , nickte dem Oberst zu und ging davon .
Am nächsten Tage , als das Regiment eben zum Appell

angetreten war , sprengte plötzlich der König heran , ritt auf
den Rittmeister los und sagte so laut , daß alle es hörten :
„ Rittmeister , Er ist Major ! Ich wollte Ihm das gestern schon
sagen , aber ich konnte Ihn nicht einholen . Heute bin ich zu
Pferd , rote Er , da soll Er mir nicht entrinnen . Er ist ein
orooer Dffüier , Er hat stets seine Pflicht getan und wird sie
tun . Das Regiment soll sich den Major zum Exempel nehmen ,dann roirb ' s gut stehen um meine Husaren , um Preußen . Bon
jour Messieurs !"

Davon sprengte der König .
Stumm standen die Offiziere und Soldaten .

. . aber riß der Oberst den Degen aus der Scheide und
rief : „ Vlvat Fridericus ! Es lebe der König !"

Und ob es nun wider die Dienstvorschrift war oder nicht ,das ganze Regiment stimmte jubelnd mit ein , daß es wie
Orgelklang kam zu dem einsamen Mann , der in den Morgen
hmeinrttt . . .

nicht gewesen warst , bann roär ’s eben ein anderer gewesen .
Es ist immer das gleiche . Cs hat keinen Zweck . Ich will das
nicht mehr mitmachen ! So ! Rechenschaft ist mir niemand
schuldig . Ich hab

' s schon seit langem gewußt . Ich hab mich
nie hinreißen lassen zu irgendeiner Unbesonnenheit . Aber
heute konnte ich nicht anders . Ich hab dich miinehmen wollen
vorhin . Und ich bin nun froh , daß du mir rechtzeitig ent¬
wischt bist . Es war gut für mich , daß ich da draußen allein
war . Ich verschwinde . Still und leise . Ich packe , wie du
siehst !"

„ Ich hab auch schon gepackt . Ich wollte nur noch auf dich
warten . Ich fahre auch ab .

"

Rupert sah hoch : „ Du auch ? "

Die beiden Freunde verließen an diesem Abend noch das
Hotel , ohne daß es die Gäste wußten . Auch Vera wußte es
nicht . Sie tanzte und lachte . Sie stand int Mittelpunkt . Sie
war eine schöne Frau . .

für Wäsche aller Art sowie (PlusseeX ? Foon
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San Domingo , zu dem man hinüberspucken konnte , mochten
es hören , daß die Herren vergnügt waren ! Bei jeder Ge¬

sundheit gab es Trommelwirbel und Tusch , und es gab so
viele Gesundheiten , bis schließlich das Gebrüll die Musik

%aoon gehört , daß kein anderer als der Admiral des Che -
velters Nachfolger im Gouvernement werden sollte .

„ Das übrige werden die Herren wohl unter sich aus¬
machen wollen "

, meinte der Chevalier , nachdem die Verträge
unterschrieben und ansgewechselt waren . „ Ich sehe Sie wohl
heute abend , Admiral ? Und auch Sie , Herr Schautbynacht ? "

wandte er sich an O ' Connor , indem er ihn mit seiner neuen
Konteradmiralswürde anredete .

Bis zum Abend aber war O ' Connor Gast des Admirals .
Brandom hatte ein Haus in Port Royal und eine

Hofhaltung . Es war Platz für alles , was zum gemeinsamen
Gefolge gehörte .

Und ganz Tortuga , selbst die . Spanier auf dem nahen~ ~ ‘
hinüberspucken konnte , mochten

z ) or alten pbotos .

Das ist , wie wenn uns Rosenblätter
Berklungner Lenze aus den Büchern fallen ,
Wie Setdenband , vergilbte Letter . . .
Es zieht uns hin zu den Verstorb

' nen allen .

Dies Bildnis hier , die Ahne vor dem Haufe ,
Da sie ein Fräulein war im Atlaskleide ,
Mit Spitzenhäubchen , reicher Faltenkrause ,
Weih noch vom Alter nichts , vom spät

' ren Leide .

Und das Geschwisterkind ? Der kleine , zarte
Cornelius ? Der wurde einmal später
Der ernste Hauptmann mit dem Backenbärte
Und mit dem rechtlich strengen Blick der Väter .

Verweht sind sie , die Base und der Vetter ,
Verwittert Sonntagsstaat und Säulenhallen .
Es ist , wie wenn uns Rosenblätter
Berklungner Lenze aus den Büchern fallen .

Gustav Leuteritz .

versammelt hatte , dte sonst dte Lehrer von den Schulern
trennte . Er bestand aus zwei Soldaten der ehemaligen Straf¬
kompagnie des Platz - s , ferner zwei sichtlich überanstrengten
und überreizten Mitgliedern eines revolutionären Komitees
und einem schnurrbärtigen ehemaligen Schuhmacher mit einem
störrischen Gesicht , der durch leine rechthaberische Belesenheit
im Schrifttum der Revolution die Verhandlungen in die
Länge zog , sehr zur Erbitterung seiner Genossen , die nicht
weiter zu Umständen aufgelegt waren .

Als nun einer der Verhafteten , der Grohgrundbesttzer
Fürst L ., ein beleibter Mann mit einem weihen Knebelbart ,
sich plötzlich vor dem Gerichtshof aus die Knie warf und , leine
Unschuld und seinen zeitlebens bewiesenen guten Willen be¬
teuernd . um Gnade bettelte , rih sich Axel von seinen Wächtern
los , drängte sich vor die Schranken und legte dem Knienden
den Arm um die Schultern . „Aber mein bester Fürst "

, sagte
er sich dicht an sein Ohr neigend , „ so erinnern Sie sich doch !
Wissen Sie denn gar nichts für das Sie jetzt freudig bezahlen
dahier ? "

„ Rein , ich weiß mir gar nichts "
, jammerte der

Fürst , „ gar nichts !" Er hob das von Fausthieben furchtbar
gedunsene Gesicht , über das ihm die Tränen kollerten , und
umfaßte Axels Knie . „ Ach . liebster Baron "

, flehte er , „ retten
Sie mich doch für meinen Sohn ."

„ Run , denn "
, rief Axel fast unwillig und schüttelte ihn .

als wolle er ihn aus einem Traum oder aus einem Rausch
erwecken , „ so gedenken Sie doch der Nacht , in der Sie ihn
zeugen durften , oder des Augenblickes , in dem Sie ihn zum
letzten Male sahen ." m

„Zum letzten Male , zum allerletzten Male ! Mein guter ,
mein schöne » Mischa !" heulte hieraus der Alte , in einem
plötzlich wiöderkehrenden Bewusstsein der Vorgänge dieser
Nacht , und wandte sich mit aufgehobenen Händen nach rück¬
wärts zu den Mitgefangenen , um ihnen den Tod seines Sohnes
unter den Kolbenhieben der Aufrührer zu schildern . Axel
machte eine wegwerfende Bewegung mit der Hand und stellte
sich dann , „ das zählt ja nicht , das zählt ia nicht "

, murmelnd
an seinen Platz zurück , während die Wachen den Fürsten
hinauszerrten , der sich wie rasend gebärdete . , „

Nach einer Weile vorgerufen , gab Axel mit gelaßener
Stimme einige Auskünfte nebensächlicher Art . Dann rief er
plötzlich , indem er die Hand vor die Augen legte : „ Genug
jetzt und kein Wort weiter , denn ich will nun gedenken !"

Von da an schwieg er zu allen Fragen still und war durch
keine Drohung von dieser Haltung abzubringen . Jener . Geist -
liche , dem ein Zufall das Leben rettete , indem .nämlich der
rechthaberische Schuster seinen ehemaligen Wohltäter in ihm
erkannte , erzählte später , das Lächeln Axels unter der vor
den Augen liegenden Hand sei unvergeßlich schon . gewesen ,
obwohl er sich das Verhalten des Befangenen auf keine Weife
zu erklären vermöchte . Mit eben diesem Lächeln , erzählt er
weiter , habe Axel dann gegen Mittag , mit den andern Ver¬
urteilten vor der Maner des Turnsaales der Schule aufgestellt ,
die Kugel empfangen .

übertobte .
Die Herren Admiräle speisten allein .
Zum Schluß gab es nach englischer Sitte Käse und Apfel

zum Sekt . Äpfel waren rar in Westindien , aber Brandom

hatte sie . Und jetzt schälte er einen .
„ Aber die Offiziersstellen Ihres Geschwaders müssen

wir uns noch einigen
"

, sagte er . „ Ich habe zu meinem Flagg¬
leutnant und Generalquartiermeister Major Pym ernannt .
Sie kennen ihn übrigens , er war in der Winvward - Pasfage
bei Ihnen an Bord ."

„ Der Puritaner ? "

„ Der mit der Schmarre ! Das ist ein ganz Wilder , kann

ich Ihnen sagen ! Dem sind sie in London noch nicht purita¬

nisch genug . Ein Wiedertäufer ist der und ein Gleichteiler ,
und deswegen ist er auch hier . War bei den Eisenseiten
Major und ist nach dem letzten Putsch gerade noch dem Scharf¬
richter entwischt ." Brandom lachte aufgeräumt „ Aber sehen
Sie , zum Flaggleutnant will man doch einen haben , den man
kennt , und Pym ist auch aus Sussex . Natürlich muß er was
können . Aber Pym kann . Und wen nehmen Sie ? "

„ Auch einen , der kann ."

„ Na , los schon ! Wen ? "

„ Einen Offizier , den Euer Gnaden selbst schon gelobt
haben , einen gewissen Lechat ."

„ Einen gewissen — ? "
,

Brandom fiel vor Überraschung der Apfel herunter .
Dann schien er nur noch Augen zu haben , und die

bohrten sich in O ' Connors Gesicht .
Sekundenlang blieben sie so .

„ Wen sagten Sie ? "

, Einen gewissen Lechat "
, wiederholte O ' Connor . „ Trauen

Sie es ihm nicht zu ? Ich weih , er ist widerspenstig genug .
Aber er hat was im Kops und weiß sich auch Respekt zu ver -

schaffen .
"

,
Davon ist jetzt nicht die Rede . Sagen Sie bitte : kennen

Sie Lechat ? Ich meine , kennen Sie ihn wirklich ? "

So gut , wie man einen Menschen kennt , dem man Leben

und Freiheit verdankt . Auch sonst hat er sich zu vielen

Malen bewährt ." m . . .
„ Sie kennen ihn also nicht

"
, stellte Brandom fest .

„ Liegt etwas gegen ihn vor ? "

„ Hm , — eigentlich nicht .
" Dabei schmunzelte Brandom .

„ Ich bitte
'
Sie , mir zu sagen , was Sie denken , Herr

Admiral !" begann O ' Connor streng dienstlich zu werden .

„ Als Geschwaderchef muß ich darauf bestehen — "

„ Verzeihen Sie "
, unterbrach Brandom . „ Nehme an , Sie

sind Kavalier ? "

„ Ich hoffe es ."

„ Und ich hoffe es auch . Nämlich von m « , Sir . Und

darum kann ich Ihnen nichts sagen . Genügt Ihnen das ? "

In diesem Augenblick haßte O ' Connor Brandom . Aber

er tonnte nicht umhin , ihn ernst zu nehmen . Etwas Be¬

zwingendes ging von dem vierschrötigen Mann aus , daß
O ' Connor ihn als gleichwertigen Partner anerkennen muhte .

„ Es genügt mir "
, sagte O ' Connor verstimmt .

„ Gut "
, meinte Brandom , „ ich bin einverstanden mit

Lechat . Ist ja auch nur vorteilhaft , wenn den Admiral mit

seinem Flaggleutnant Freundschaft verbindet ."

„ Freundschaft ? " verwies O ' Connor ärgerlich . „ Än diesem
Fall

'
sagen wir wohl besser : väterliche Zuneigung ."

Brandom prustete laut heraus .
„ Euer Gnaden mögen verzeihen — "

Beinah wurde es ernst . „ ,
„ Lassen Sie nur , lassen Sie !" wehrte Brandom ab . „ Aber

für väterliche Empfindungen scheinen Sie mir — verzeihen
Sie ! — in diesem Fall noch ein wenig zu jung . Aber wie
Sie wollen ! Wie Sie wollen . Nur müssen wir den jungen
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für gute , formschöne und preiswerte Möbe .l

Sturm an der Adria .

Eine Geschichte von Konrad Seissert .

Das Wasser der Bucht war grau , als die „ Golub " um die

Spitze von Lapad fegte . Vor dem Soko , dem Falkenberg , und
über dein Felsenkejsel der Dmblaquelle hing eine Wolkenwand

herab bis auf die Zypresse , die sich unter dem Anprall des
Sturms krümmten . Das Meer war leer von Schiffen und
Booten . , . ,

„ Eine tolle Fahrt , was ? " ries Peter nach hinten , zu
Rupert hin , der mit weit vorgebeugtem Oberkörper und mit
beiden Händen das Steuer hielt , „ eine tolle Fahrt !" Und dabei
rückte er unauffällig noch dichter an Vera heran . Er griff
verstohlen nach der schmalen Hand der Frau und drückte sie .
Er hielt diese Hand fest , während die „ Golub " nun durch das
etwas ruhigere Wasser der Bucht zischte .

Vera war bei der hastigen Berührung nicht zusammen -

gezuckt . Und sic bewegte sich auch nicht , als der Mann an ihrer
Seite ihre Hand festhielt . Der Sturm legte das wirre Gelock

ihres Haares wie einen flatternden Schleier vor ihre Augen ,
deren Lider sie halb schloß . „

Rupert sah Veras Hand in der seines Freundes . Er big
die Zähne zusammen und ries : „ Die nächste Fahrt wird noch
toller !" Sein Gesicht war grau wie der Himmel und das

Wasser . Aber die beiden vorn im Boot sahen es nicht .
Und bann glitt die „ Golub " in elegantem Bogen zum

Bootssteg des Hotels . Viele Gäste warteten da ; sie hatten das
Unwetter kommen sehen , und es gab einige unter ihnen , die

sich um die drei Sorgen gemacht hatten . Vor allem aber um
Vera . Sie war die beste Tänzerin , und der Nachmittagstanz
mußte jeden Augenblick beginnen .

Das Boot war noch in Fahrt , da streckten sich schon viele

Hände aus nach der schönen Frau , und Vera stand dann gleich
auf den Planken des Stegs . Sie lachte allen entgegen , unb ihre

Augen glitzerten . Hier war sie der Mittelpunkt . Kurz nach

Axel erhob sich von der Welle Brennholz , auf der er m (einer
Erschöpfung niebergeiunten war , und verneigte sich ehrerbietig .
Er danke für so wohlmeinende Absicht , sagte , er bann , boch
bebütfe er für feine Person keinerlei Tröituug , denn er
empfinde keinen Schmerz , weder körperlich noch seeliich . Als
der Geistliche hierauf mit einer Gebärde ausdruckte , daß er
sich mißverstanden sehe , fügte et wie zu seiner Entschuldigung
und nicht ohne eine gewisse Verlegenheit hinzu , daß ihm .
vielleicht in einem gewissen Gegensatz zu den übrigen hier
unter so düsteren Umständen versammelten Herrschaften, —
daß ihm nichts mehr geschehen könne , als was ihm nicht schon
längst geschehen sei . Er verbeugte sich dann abermals artig ,
bat ihm seine Müdigkeit nachsehen zu wollen , und setzte sich
wieder auf seine Welle Brennholz zurück . Der Geistliche sah
ihn hierauf mit einem Blicke an , der Bedauern und Betroffen¬
heit zugleich ausdrückte , verneigte sich aber mit einer Art von
freundlicher Erfahrenheit und trat von ihm zurück . Indessen
ereignete sich bei dem nicht lange danach abgehaltenen Ver¬
hör vor dem Standgericht der neuen Machthaber für ihn noch
Unbegreiflicheres . Es fand im Andachtssaale der nahen Schule
statt , wo sich der Gerichtshof hinter der hölzernen Schranke

Mann , wenn er Ihr Flaggleutnant merben soll , wohl etwas
beförbern , Herr Schautbynacht , nicht wahr ? "

Und ohne die Antwort abzuwarten , befahl er :
„ Türen auf !"

Dte Türen zum großen Saal flogen auf .
Sofort legte sich Stille über die Tafel . Die Zecher waren

ihrer beiden Führer ansichtig geworden .
Brandom hob fein Glas .
„ Ihr Herren ! Ich trinke auf das Wohl des Kapitäns

Lechat , Flaggleutnant des Herrn Schautbynacht !"

Fanfaren und Trommelwirbel ! Eine tiefe Vemeigmrg
von Lechat zu den Admirälen und ein allgemeines Beglück¬
wünschen zur Beförderung .

Sie erregte Aufsehen .
„ Ich verstehe das alles nicht , Euer Gnaden "

, flüsterte
O ' Lonnor erregt .

„ Sie verstehen nicht ? " fragte Brandom einbrlnghd ) .

„ Sie verstehen wirklich nicht ? Ich verstehe Sie sehr wohl !

Nämlich , daß Sie der ausgepichteste Glückspilz sind , der je¬
mals in diesen Meeren gekreuzt hat ."

„ Kann ich gar nicht finden
"

, sagte Schautbynacht Roger
O ' Connor .

Vierzehntes Kapitel .

Kaum daß der Morgen über dem heiligen Laurentiustag
graute , hatte die wohlgebettete Einwohnerschaft von Vera -

kruz auch schon ihren pfundigen Ärger .
Es hätte sich von selbst » erüanben , denn es war lebes

Jahr so , wenn die gläubigen Landbewohner am Morgen
dieses Tages in die Stadt geströmt wären , um ebenfalls des be¬

sonders kräftigen Segens teilhaftig zu werden , den die

Patronatskirche alljährlich nur einmal in dieser Güte zu
spenden in der Lage war . Und wenn die entflammten Pilger
bei dieser Gelegenheit ihre Feuerwaffen mitgebracht hätten ,
um sie zur besseren Verehrung des Heiligen mit Getöse zu
entladen , wäre das an sich auch nicht weiter ausgefallen .

Nur daß der Spektakel bereits in aller Herrgottsfrühe
begann , unb baß obendrein gleich alle Kirchenglocken etn -

jielen , mißbilligten die eingesessenen Verakruzaner , die sich
gern noch einmal auf die andere Seite gedreht hätten . Es
half ihnen aber nichts , sie mußten doch aus den Beitem !
Denn die da draußen schienen ja einfach Verrückte zu sein .
Besseren Leuten die Fensterscheiben mit richtigem Blei ein¬

zuknallen , war jedenfalls ein Skandal !
Aus diese Weise erfuhren aber die Verakruzaner wenig¬

stens , daß die Flibustier in ihrer Stadt waren .
Auch Pilger ! Aber wegen des heiligen Laurentius

waren sie nicht gekommen .
Und nun setzte auch noch eine gewUterhaste Kanonade

ein , wie der erfahrenste Krieger sich nicht erinnern konnte ,
je eine gehört zu haben . .

Der Admiral war mit den Landungstruppen bereits in
der Stadt . Sein Schautbynacht machte jetzt aus den Breit¬

seiten von dreißig Fahrzeugen einen Feuerüberfall aufs
Kastell .

'
_ r „

Merzig Minuten später waren die spanischen Kanonen

zum Schweigen gebracht , und nun setzte O ' Connor Sturm au .

Denn noch war das Kastell gesteckt voll von Menschen .

Fast alle spanischen Truppen hatten sich dahin geflüchtet .
Brandom hatte sie mit seinen Trupps geworfen , wo er aus

sie gestoßen war . Und die Einwohner , denen es nicht ge
glückt war , in die Umgebung zu entkommen , waren mit ihren
größten Kostbarkeiten ebenfalls im Kastell .

Jetzt schwiegen O ' Connors Geschütze . Aber nur , um die

eigenen Boote nicht zu gefährden . Gesteckt voll gingen sie
das Kastell an ! Die Angreifer ruderten ums Leben . Wehr¬
los waren sie jedem Geschoß vom Kastell her preisgegeben .
Und wenn auch die feindlichen Batterien zertrümmert waren ,
traf doch manche spanische Flintenkugel in den Drang .

Diese Menschen warfen ihr Leben dem Feind entgegen .
Wer es wiederhaben wollte , konnte es nur im Angriff er¬
haschen . Darum vorwärts ! Wer fiel , fiel ! Das letzte Ge¬

schütz , das im Kastell noch stand , zerschmetterte ein Boot . Tat

nichts ! Die Überlebenden schwammen . Aber nicht zurück !

Nicht zu ihren Schiffen ! Sie schwammen mit ihren Waffen
zum Kastell .

Dem Feind entgegen . . _
Und nun waren alle schwimmend oder watend im Woher .
Nicht zu brechen war der Angriff .
Steil stiegen aus dem Wasser die Mauern . Machte säst

gar nichts ! An ihnen mit Leitern und mit nackten Zehen
unb Händen zur Bresche empor unb zu den Schießscharten ,
mochte fallen , wer wollte ! Die andern darüber hinweg und

Der Furchtlose .

Von Paul Alverdes .

Aus dem Novellenband ..Die Verwan¬
delte n "

, einem der an Menschlichkeit und erzähle¬
rischer Reife schönsten Werke von Paul Alverdes ,
bringen wir mit Erlaubnis des Albert Langen /
Georg Müller -Verlages in München den folgenden
Auszug .

„ Wohin ich mich auch wende , seit Du zuletzt mich küßtest .
— immer gehe ich nur bergab . Für wen aber das Leben kein
Glück mehr verwahrt , für den bringt es auch kein Unglück
mehr , und so lebe ich mitten im Einsturz uralter Ordnung
ohne Furcht . Und vielleicht heißt das auch schon , daß ich nicht
mehr lebe . . .

"
m .

Diesen Brief erhielt Irina nach langer Zeit in Paris ,
zugleich mit einer verbürgten Nachricht von Axels Tode . Denn
nicht lange , nachdem er ihn geschrieben hatte , brach bic Revo¬
lution in Rußland aus . und auch in Livland erhoben sich die
Bauern und Tagelöhner gegen die Gutsherren . Es begannen
jene mörderischen Wirren , die mit der völligen Ausrottung
des Adels und der ihm verbündeten Stände in jenen Landern
endigten .

Als einer der ersten ging das Schloß der Berrmann -
Plehwe in Flammen auf . Axel wurde auf einem der Kraft¬
wagen in die Kreisstadt geschasst , die sich in den Händen der
Empörer befand . Der große Keller einer Schnapsbrennerei
diente ihnen dort als Aufbewahrungsort für ihre Gefangenen .
Bei Morgengrauen zwischen zwei Bewaffneten eintretend ,
sand er dort eine Anzahl von Grundbesitzern und Geistlichen
aus der Umgegend versammelt , die sein Schicksal teilen sollten .
Einige von ihnen waren verwundet unb trugen notbürfttge
Verbände aus Fetzen von Wäsche . Anbere standen mit angst¬
voll wachen Gesichtern umher und versuchten wieder und
wieder in einer kindischen Leutseligkeit und in einer jammer¬
vollen Bereitwilligkeit zu Späßen , wo nichts zu , spaßen war ,
von den halb stumpssinnigen und halb wichtigtuerischen
Wächtern Günstiges über ihr zukünstiges Geschick zu erfahren .
Von den andern , denen es gelungen war , in Gang und Hal¬
tung diejenige Würde unb Fassung zu bewahren , die letzt
allein noch am Platze sein mochte , näherte sich ein älterer
Geistlicher , ein bärtiger Mensch mit einem gelben Gesicht ,
nach einer Weile sehr freundlich dem Ankömmling und erbot
sich, ihn mit den Tröstungen der Religion zu versehen . Bei
vorriickendem Tage , sagte er mit einem ruhigen Lächeln , werde
ohnedies nicht mehr viel Zeit dazu übrig sein .
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